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Beilage zu Rr . 1VL - er K arlsruher Zeitung .
Sonntag , r . Mai 1885 .

Ueber die Härte einiger Wasser aus der Gegend
von Karlsruhe .

, Unter dieser Ueberschrift veröffentlicht die » Badische Gewerbe -
zeilung

" folgende Mittheilungea aus der Großh . chemisch -tech¬
nischen Prüfung »- und Versuchsanstalt :

Gelegentlich eines Auftrages , das Wasser de» » Malscher
GrabenS " hinsichtlich dessen Brauchbarkeit für Waschzwecke za
untersuche » , haben wir , um einen Vergleich anstelle » zu köanen ,
eine Reihe von Wassern hiesiger Gegend auf ihre Härte untersucht .

Die Resultate sind folgende :
Gesammt- Bleibende

Härte Härte
1) Nlbwaffer , bei Beiertheim eutnommeu 1 .2 0.9
8) Malscher Graben , eingesandt 6 .7 2 .0
3) Rheinwaffer , bei Maxau entnommen 7,3 2,1
4) Pfinzwoffer , oberhalb Durlach 10 .3 3 . 7
5) Durlocher Wasserleitungs -Wasser 10 .5 4.3
6) Wasser der Karlsruher Städt . Wasserleitung 12,6 2 .1
7) Wasser der Großh . Hof -Wasserleitung 13,6 3.2
Die sog . Härte des Wasser - ist bedingt durch die in demselben

gelösten Kalk - und Magnesiasalze . Je mehr eia Wasser von
diesen enthält , desto „ härter " ist eS. Die „ Gesammthärte " ist
veranlaßt durch die gesammten in dem frischgeschöpfteu Wasser
enthaltenen Kalk - und Magnesiasalzs , während die „bleibende
Härte " der Ausdruck ist für die Menge dieser Salze , welche nach
dem Kochen noch verbleibt . Jedes Wasser scheidet nämlich beim
Kochen einen mehr oder weniger bedeutenden Theil seiner Kalk -
und Magnesiaverbiadungcn in unlöslicher Form auS . was sich
durch entsprechende Trübung desselben zu erkennen gibt . Läßt
mau solche » durch Kochen trüb gewordenes Wasser sich klären
oder stltrirt eS klar ab und bestimmt dann die Härte , so zeigt
sich naturgemäß eine bedeutend geringere Härte (bleibend : Härte )
gegenüber der deS frischen ungekochten Wassers (Gesammthärte ),
und diese Abnahme entspricht der Menge der durch Kochen aus -
geschiedenen Kalk - nnd M - gnesiasalze . Für manche Zwecke kann
deßhalb ein zu hartes Wasser durch Kochen in genügend weiches
Wasser umgewandelt werden .

Der Härtegrad eines Wassers ist für die Bsurtheilung seiner
Brauchbarkeit als Trinkwaffer nicht maßgebend ; zu « eiche Wasser
schmecken gewöhnlich matt und fad - Da aber die Kalk - und
Magnestasalze mit der Seife unlösliche Verbindungen eingehen ,
dieselbe also unwirksam machen , f» eignet sich ein Wasser für
Wäschereizwecke um so mehr , je weicher eS ist. Desgleichen er¬
fordert eine Reihe anderer gewerblicher Verwendungen , so z. B -
das Einweichen und Einwäfferu des Getreides in Bierbauereieu
und Brennereien . die Extraktwn deS Malzes behufs Herstellung
der Bierwürze , in Färbereien . Stärkefabriken rc . eia weiches
Wasser . Auch als Keffel - Speisewaffer zieht man daS weiche Wasser
dem harten vor , weil der für die Kessel so schädliche feste Kessel¬
stein hauptsächlich durch die Kalk - und Magnestasalze bedingt ist.
Hierbei ist jedoch zu berücksichtigen, daß namentlich der Gips die
Bildung deS harten und schwer zu beseitigenden Kesselsteines ver¬
anlaßt und daß demgemäß ein relativ hartes Wasser immerhm noch
ein ganz gute - Keffel - Speisewaffer sein kann , wenn seine bleibende
Härte ein sehr geringe ist, da der Gips nicht zu denjenigen Kali¬
salzen gehört , welche sich durch Kochen ausscheideu , er bleibt viel¬
mehr gelöst und muß sich mithin in der bleibenden Här ' e mar -
kirev. Aber auch die bleibende Härte ist nicht unter ollen Um¬
ständen maßgebend , da ausnahmsweise auch andere beim Kochen
sich nicht ausscheidende Kalisalze Vorkommen, die keinen oder nur
sehr unschädlichen Kesselstein bilden . Hierher gehört ganz beson¬
ders da - Cblorkalcium , sowie auch der salpetersaure Kalk . Will
man sich deßhalb über die Brauchbarkeit eines WafserS als Kessel-
Speisewaffer mit Sicherheit verlässigen , so hat man noch eine
Schwefelsäure - Bestimmung auSzuführen . Von den oben augr -

28) Der Herzog . «»-»druck °-rb->i«n.

Geschichtl. Erzählung vom Oberrhem auS den Jahren 1638 , 163p .
Von HanS Blum .

(Fortsetzung .)
„ Bernhard ! " rief er sorgenvoll , „ du hast dich in diesem geheimen

Traktat verpflichtet , deine Armee „ „ unter Autorität des Königs
von Frankreich zu kommandiren , auch demselben mit gemeller
»rn >6s gegen und wider mäuniglich zu dienen , ungehindert aller
ord-res oder befehlch , so drme zur entgegen gegeben werden
möchten und selbige an alle ort und zu allen Vorhaben . so Ihre
Köuigl . Maj . begere» werden , anzuführev "" — Bernhard , du
bist Soldat im Dienst deS Königs von Frankreich — nichts an .
dereS ! " rief Rohan , schmerzlich bewegt , indem er daS Blatt
sinken ließ.

„ Leset nur weiter ." bat Bernhard , ruhig lächelnd .
„ „ Doch mit dem Beding, " " la « Rohan weiter , „ daß Ihre

Fürst ! . Gnaden die Direktion der KricgSaktionen behalten , da¬
rinnen rrsolviren und excguircn sollen , wie Sie es jeder Weilen
dem gemeinen Wesen zum Besten befinden werden . " " —

„WaS meint Ihr nun ? " — fragte Bernhard triumplmcud .
„ Ganz Richelieu ." preßte Rohau seufzend hervor . „ Vor - und

Nachsatz unvereinbgr « it einander , eine Quelle deS HaderS , der
Verstimmung ."

»Bisher nicht ei« einzig mal ! " rief Bernhard .
» Aber in Zukunft , mein Lieber — "

„Auch in Zukunft nicht , Fürtrefflichster ! " rief Weimar zuver¬
sichtlich . „ Die Zukur ft steht bei mir . Dieser Traktat ist nicht
auf bestimmte Zeit geschloffen. Ich kann ihn lösen , wann mir
beliebt, und werde es , so wie mein Ziel erreicht ist. Dieses Ziel
ist mein Siegerpreis , daS Elsaß ; das sichert mir dieser Traktat
bestimmt, bedingungslos . Les ' t hier ! "

Der Herzog Rohan laS : „ „ Ueber daS so geben und überlasse «
Zh - e Königl . Maj . Ihr Fürstl . Gnade » die Laudgrafschafr MaS ,d» r >uder die Landvogtey Hagen »« begriffen , so jetzmal -n Ihre
Kö» ial . Maj . durch die Waffen in Händen haben , mit allen gr
" chtigkeiten, so hiebevor dem Hauß Oesterreich in berürtem Land
»»gehöret haben , under dem Titul eines Laudgravevs in Ets 'rS
»» gemessen. " "

»Das ist deutlich, " sagte Rohau befriedigter . „ Kein Wort von
Oberhoheit Frankreichs , französischen Besatzungen ."

»Solche Bedingungen hätte ich nicht bewilligt . Ich bin ei«
deutscher Fürst , kein Uuterthau Frankreichs !" rief Beruhend sto>; .

Aber wieder lag rin Wolke auf Rohan 's Stirn . „Ist das

' führten Wassern enthält nach annähernder Bestimmung das Hof -
leituugS - Waffer den meisten GipS , dam, folgt daß Karlsruher
Wasserleitungs - Wasser , während in dem Durlachex WasserleitnugS -
Waffer trotz seiner ziemlich großen bleibende« HArte wir sehr ge¬
ringe Mengen G PS nachzuweisen sind . Ebenso enthalten die
übrigen Wasser «ur ckkhtz Wenig GipL mkd tkf « » heßhalb alle
ein ganz gutes Keffe^ Pe -^ waffer . 5 - r »

Für Wäschereizwecke ist, wie aus obiger Zusammenstellung der
Härtegrade hervorgehi , das bei Beiertheim entnommene Alb -
waffer ganz besonders geeignet ; 1,2° Gesammt - und 0,9 ° blei¬
bende Härte sind WeichheilSgradr , wie sie nur zu den größten
Seltenheiten gehöre «, und nicht ohne Grund hat sich deßhalb
gerade au der Alb ia Beiertheim und in Bulach die große Wasch¬
küche für die schwarze Wäsche Karlsruhe ' - ctablirt . Demnächst
folgen daS Wasser des Malscher Grabens und daS Rheinwaffer ,
welche beide noch als recht gute Wäschcreiwaffer zu bezeichnen
sind . E . Hassencamp .

HroßherzogiHuw Waden .
Karlsruhe , den 2. Mai .* (Das „ Vererbvuugsblatt der Stcuerdirektioo ")

Nr . 7 enthält eine Verordnung , die Erhebung der Grund - « ad
Häusersteurr und der übrigen uoch L .R . S . 2103 d . bevorzugten
Forderungen betreffend ; Personalnachrichten und die Anzeige von
Todesfällen .

I . Lahr , 30 . April . ( Sofort nach dem Eintreffen
der Nachricht von der Verlobung S . K . Hoheit
deS Erbgroßherzogs ) wurden sowohl von der Stadtgr -
meinde » iS von der Handelskammer Glückwunsch - Telegramme
a .i den hohen Bräutigam abgesandt . An Ihre Königlichen
Hoheiten den Grvßherzog und die Feau Großherzogio , beschloß
die Handelskammer in ihrer gestrigen Plenarsitzung , eine von
sämmtlichen Mitgliedern als den Vertreter des Handels und der
Industrie der verschiedenen zur Kammer gehörige « Bezirke , Unter¬
zeichnete Glückwunschadresse zu richten , welche, da eine würdige
und geschmackvolle Ausführung einige Z : it ia Anspruch nahm ,
heute abgeben wird . S . K . Hoheit deS Erbgroßtzerzog hatte
heute von Wien aus , ebenfalls telegraphisch , der Handelskammer
für ihre Beglückwünschung gedankt

* Freibnrg , 30 . April . (Anläßlich der Verlobung des
Erbgroßherzogs ) richtete der hiesige Stadtrath an das Groß¬
herzogliche Paar , sowie an den hohen Verlobten Glückwunsch -
Telegramme . Von Sr . Königl . Hoheit dem Großherzog traf
bei Herrn Oberbürgermeister Schuster darauf folgendes Tele¬
gramm ein :

„ Die Großherzogin und Ich sind dankbar erfreut über den
warmen Ausdruck treuer Glückwünsche , welche Sie im Namen
der Stadtgemcinde Uns zur Verlobung Unseres lieben Sohnes
widmen . Wir bitten Sie , der Vermittler Unseres Dankes
der Bürgerschaft gegenüber sein zu wollen . Friedrich .

"
Der hiesige Luisen - Frauenverein hat seiner Protektorin , Ihrer

Königl . Hoheit der Großherzogin , mit Telegramm seine Glück¬
wünsche zur Verlobung Sr . Königl . Hoheit des Erbgroßherzogs
dargebracht und darauf folgende telegraphische Antwort erhalten :

„ Dem Luisen - Frauenverein , zu Händen der Präsidentin
Frau Geheimerath Ecker in Freiburg .

Ich danke dem Luisen-Frauenverein auf das allerherzlichste
für den Ausdruck seiner freundlichen Glückwünsche . Es
rührt Mein Herz tief und erhöht Meine Freude , zu
sehen , wie sehr das Glück Unserer dankbaren Elternherzen
getheilt und miterlebt wird in den weitesten Kreisen und ins -

Alles ? " fiagte er , die übrigen Zeilen des geheimen Vertrages
überfliegend -

» Euer Liebden wird nicht entgehen , daß mir Frankreich ferner
zusagt . auch beim kü - fügen Friedensschluß das Elsaß und die
mir von der Krone Schweden beschehenenDotationen zu erhalten ?
Hier stebt es, " entgegnete Bernhard dem Bedächtigen , die Stelle
deS Traktats mit dem Finger weisend.

» Ich sehe daS , Bernhardsprach Rohan — „doch ist hier
abermals nur das Elsaß genannt und Flanken , daS Each Schwe¬
den schenkte . Nicht - stebt hier von Euren Eroberungen . Ihr
wollet ein ansehnlich selbstständig Fürstenldum gründen , das außer
dem Elsaß die österreichischen Vorlande deS Oberrheins umfassen
soll , auf denen wir steben , den Brrilgau mit der zu erobernden
stärksten Festung des Südens , Breisach , sogar Hochburgund —
von alledem steht nichts in dem Traktat . "

„Um so bester. " rief Bernhard freudig , »so ist es mein Eigen -
thum nach dem Recht des Eroberers . Uebrigeus wirb Breisach
zu Elsaß gerechnet .

"

„ Richelieu wird sagen , Breisach gehört zum BreiSgau , und alle
diese Eroberungen gehören Frankreich , da sie mit Frankreichs !
Geld und Truppen gemacht wurden ."

„Das trifft schon nickt zu betreffs meiner jetzigen Eroberungen
am Oberrheinentgegnete Bernhard . „Kein Franzmann und
kein Franke stand mir bei . "

„ Vor Breisach wirst du ihrer nöthig haben, " warnte Rohan .
„ Begehrt der Kardinal die deutsche Beste , so will ich Hochbur -

guad an Frankreich lassen — hört wohl , ganz Hochbnrgnab um
daS eine Breisach !"

„Und wen» der Kardinal daS eine Breisach vorzieht ? "

»Daun mag er's mit des Schwertes Schneide holen — M
Güte laß ich ' s nicht an Fremde kommen ! " rief Bernhard flam¬
menden BugeS

Nohan versank in längeres schmerzliches Nachstonen .
„ Beruh - r», " sprach er dann mit mild vorwurfsvollem To » —

„Bc nharr , du bist ein deutscher Held , der beste Deutsche , den
ick ' ah — bedachtest du eines nicht . alS du zuerst mit dem fran¬
zösischen Lüa -nmustrr dich eivließest — daß du mit Deutschlands
Erbfeind unterhandeltest ? "

Bernhard wurde dunkelrath , wilde Blitze schoß sein Auge , seine
Brust wo te und seine Hand zuckte . Dana entsann er sich , daß
der b ste F eu-id, ein gütiger Vater , zu ihm rede . DaS vertiefte
seinen Schmerz , m tdeite aber die Leidenschaft der Gegenrede .

„Das ist der Vorwurf , den auch Werth erhob, " sagte er rnhig .
Euer L ende» vernahmen meine Bertheidigmig vor ihm . die ihm

besondere ist es Meinem mütterlichen Herzen außerordentlich
wohlthuend , die Antheilnahme Meiner geliebten Frauenver -
vereine erleben zu dürfen . Meine Dankbarkeit möchte Sie
in herzlichster Weise erreichen und Ihnen sagen , wie sehr
Ich die warme Kundgebung des Luisen-Frauenvereins aus
aufrichtigstem Herzen dankbar erwidere . Luise ."

* Konstanz , SO. April . (Der öfter r . Saloudampfer
„Franz Joseph ! . ") machte gestern , nachdem in Bregenz die
Taufe vollzogen war , eine Festfahrt hieher , an welcher sich die
ganze Taufgesellschast , darunter der Landeshauptmann Graf
Belrupt , viele Offiziere und eine große Anzahl sonstiger Persönlich -
keit-.n , auch zwei Kapuziner becheiligleo. Nachdem daS festlich be¬
flaggte Schiff unter den Klängen der Nationalhymne stolz in den
Hafen eingelaufen war , folgte ein großer Tbeil der Gesellschaft der
Einladung des Osfiziercorp » vom hiesigen Regiment zu einem Im¬
biß im Kasino , während sich die übrigen bis zur Abfahrtszeit
(Vz6 Uh : ) die Sehenswürdigkeiten von Konstanz betrachteten .

Literatur .
Geschichte der deutsche« Kunst. Von W. Bode , R .

Dohme , G . Janitschek , Jul . Lcssing , Fr . Lippmann .Mit zahlreichen Textillustrationen , Tafeln und Farbendrucken in
ca . 24 Lieferungen ä 2 M . Diese Geschichte der deutschen
Kunst wendet sich keineswegs ausschließlich an Fachleute , im
Gegentheil beabsichtigt sie die große Gemeinde der Gebildeten fürdie Kunst , gleichartig wie für ihre Schwester , die Literatur , zuintcressiren und in ihren berückenden Kreis zu ziehen. Währendin jeder Familie eine mehr «der minder gute Literaturgeschichte
sich findet , ist ein Gleiches von der Geschichte der Kunst in keiner
Weise zu sagen . Allerdings hat es bisher an einem für diese
Zwecke grundlegenden Werke gefehlt ; daß das vorliegende dies
zu werden verspricht , dafür sind alle Voraussetzungen vorhanden .

In der Sammlung von Borträgen , herausgegeben von
W . Fromme ! und Fr . Pfaff , Heidelberg , Karl Winter 's
Universitäts -Buchhandlung , sind soeben zwei Nummern erschienen,die ein besonderes aktuelles Interesse beanspruchen :

Die deutsche Answauderuug von vr . K . Th . Eheberg ,Professor der Staatswissenschaften in Erlangen , und
Die afrikauifche Konferenz und der Congostaat von C.A . Patzig , Hannover .
Beide Verfasser , Letzterer als Redakteur des „Hann . Cour :"

und Mitglied der Geogr . Gesellschaft zu Hannover , haben sich
durch verschiedene Veröffentlichungen und Vorträge zu den vor¬
liegenden Arbeiten als besonders legitimirt erwiesen.

Ueber „ Deutschlands Jotereffeu im Niger - uvd Csngo - Gebiet "
enthält das Heft für Mai von „Westermann ' s Jllustrirteu
Deutschen Monatsheften " einen reich mit Abbildungen ver¬
sehenen , orientirenden Aufsatz von A . Woldt , dem sich eine
Reihe anderer trefflicher Beiträge auf verschiedenen Gebieten an¬
schließt . Der novellistisch- Tbeil dieses HefteS gibt die Fort¬
setzungen der italienischen Dirfgeschichte „ Die neue Circe " von
Richard Boß und der Novelle „ Die Silhouette " von Klara
v . Sydow . Bo » großer Bedeutung ist außerdem der zweiteArtikel von Friedrich SPielhagen über Berthold Auerbach ,eine literarische Studie mit sehr einschneidenden Seitenblicken auf
gegenwärtige Fraaen uvd Strömungen in der Literatur . Em
vng - mein schön illustrirteS Städtebild : „ Innsbruck " von H
v . SPielberg , ein biographischer Aussatz über Alfred Meiß¬
ner von Fritz Lemmermeyer mit Meißner '« Porträt , eine
Abhandlung von August Becker : »Der Ursprung de - Walthari -
liedes " , ein kurzer astrvnomischer Artikel und reichhaltige literarische
Notizen bilden den Übrigen Inhalt des Heftes .

überzeugend war . Euch kann ich mehr sagen . als dem General
deS Kaiser « . Ihr hörtet vorhin , daß die Neichsstände der Evan¬
gelischen Union schon vor mir mit Frankreich sich verbündet hatten ;unter lästigen , theilweise schmachvollen Bediopungen . Sie ließe»
Philippsburg und Benfeld unter deS König - Autorität von Fran¬
zosen besetzen, gaben das Elsaß und Breisach dem Belieben seiner
bewaffneten Hand Preis . Ich rettete durch meine Verträge , durch
« ein Schwert daS Verlorene , PreiSgegebenr dem Deutsche »
Reiche

„ Mit dem Schwert wohl , Bernhard , nicht durch die Verträge .Es sind und bleibe» Verträge mit dem Erbfeind deine- Landes . "
„ Nack dem unseligen Ta , vva Rördlmgea mußte ich Frank¬reichs Hand erfassen ! '

„ Schuld bleibt Schuld . Bernhard ; Richelieu bleibt Richelieu .Frankreich Frankreich : gierig nach Elsaß und Breisach, gleichvielwas eS dir und anderen gelobt . Vergiß daS nie ! "
„ Gewiß nicht ! " rief Bernhard , das Haupt stol , emporrichtevd .

„ Trage ich Schuld — so setzte ich Haupt und Leben , Ehre und
Wvrt ein für das , was ich that und noch zu vollbringen gedenke.Wen » aber Frankreich List und Treubruch ausspielen will gegensein verpfändetes Wort , s, will auch ich mit List und Gegeo -
büudniß mich erwehren , um keine Scholle deutschen Landes in
seine Hand fallen zu lassen.

" —
„ Du ahnest richtig, " versetzte Rohan schwermiithig , „dann

kämpfst du um dein Haupt , dein Leben ! "
„ Es steht in Gottes Hand ! " rief Bernhard stark , „und im

Schutze eines treuen starken Heeres . Auf sie vertrauend , trotztWeimar dem Kardinal , ganz Frankreich !"
Rohan entgegnete nichts mehr . Seine Häad legte sich auf da »

unruhig klopfende Herz . Sein Athen, ging schwer - Sei » Augesuchte die letzte Röthe der niedergegangrüem Sonne , « od seineLippe murmelte tonloS : „ Sie bleibt so lang ' - so la», aoS !"Bernhard entriegelte leise die Thürrnuuck - verwählte dann diePergament - in der festen eisernen Truhe des Nebeugemaches .Er hörte dort nicht , daß wiederholt leise uvd dringlich an dieThür des Prunkgemaches geklopft wurde und daß Rohau halb¬laut „ Herein " rief . Wohl aber vernahm Bernhard plötzlich denlauten Ruf einer weiblichen Stimme , eineu Ruf , der wie Schmerzund Freude zugleich klang und dessen Ton sein Herz im Innerste »ergriff . Und als er wieder in das Prunkgemach trat , lag Mar -
guerite v . Rohau zu den Füßeu deS Vaters . ihr thräneuüber -
strömtes marmorweißes Antlitz bald iu seinem Schooße bergend ,bald angstvoll in feinen welken Zügen lesend. DeS Vaters Haudaber ruhte auf ihrem dunklen Haar und seine Lippen murmelte »
heiße SegenSworte . (Fvrtsetzung folgt .)



Hände ! und Verkehr .
Handelsberichte .

AoSrua aus der amtlichen Pa keilt liste über die in der
Zeit vom 22 . bis 29 . April erfolgten badischen Patentanmeldungen
und - Ertheilunge» . mitgetheilt vom Patentdureau deS Civil-
ingenieurs Karl Müller in Freiburg . ä . Anmeldungen .
Eisenwerke Gaggenau in Gaggenau : bl . 1370 . Gehäuseverschluß
für Ventilatoren . Myron R . Hutchinson in Mannheim : « . 4941 .
Nahtloses Gummirohr mit Einlagen , welche dessen Längcnaus -
dehnung verhindern. « . Erth eil urig . E . Printz in Karls¬
ruhe : Nr . 31745 . Apparat zum Zerschneiden von Getreidekörnern.

Submissionen im Auslande . Serbien . 28 . Mai
U. St . Kanzlei der MilitärbekleidungskommissionBelgrad be¬
hufs Lieferung von : 3500 k Juchtenledcr , schwarz , 30,000 k
Wrchsleder , 3700 k Terzleder , 65 .0 K Brandlohlen , 26,000 k
Sohlen , 8560 k Balgleder , weiß , 400 k Schusterpech . 500 K
Schusterkleister, 360 K Holzstifte . Serben erlegen 10 Proz . und
Ausländer rO Proz. vom Werth als Kaution . Muster und Be¬
dingungen liegen in der genannten Kanzlei und stehen täglich zur
EÄicht .

Wien , 1 . Mai . (Die Generalversammlung der
Satirischen Karl - Ludwigsbah » ) genehmigt - ein -
ftimmigidenAntrag des VerwaltungsrathS , wonach eine Vertheilung
deS Remerträgnissis derart erfolgen soll . daß auf - ine Aktie
»der eine» Genußschein eine Super - Dividende von 3 fl . entfällt
und der am 1 . Juli fällige Aktien- Coupon mit 8 fl . 25 kr. ein -
kelöst wird.

Verlaosuuge « . Wien , 1 . Mai . ( Gewinnziebuug
der 1860er Loose . ) 300,000 fl . fielen auf Serie 443 Nr . 6.
50 .000 fl. auf Serie 19828 Nr . 14 . 25,000 fl . auf Serie 2845
Nr . 4 und je 10,000 fl . auf S . 9553 Nr . 8 und S . 4192 Nr . 7.

Wien , I . Mai , ( Serienziehnog der österr . Kre¬
ditloose . ) 99 162 613 676 728 1058 1320 1755 1863 2053
2423 2304 2S02 3403 3621 3671 3940 4020 und 4191 . Bei der
Gewinnriehung fiel der Haupttreffer auf Serie 2804 Nr . 9, der
»weite Treffer auf Serie 4020 Nr . 74 , der dritte auf Serie 728
Nr . 7 und je 5000 fl. auf Serie 1863 Nr . 14 und Serie 2902
Nr . 72.

Frankfurt , 1. Mai . (O elbericht von Wirtb
L Co .) Die neuen Zallvorlageo , wonach die Steuer auf

Schmieröl von 6 M . auf 10 M . per 100 Kilo brutto erhöht
werden soll , erreaeu Aufsehen in betheiligten Kreisen . Bei der
gegenwärtig im Reichstage vorherrschenden Stimmung darf wohl
an deren Annahme nicht g -rweifelt werden .

Die deutsche Petraleumiudustrie wird von der Zallerhöhung
wenig Nutzen ziehen können , denn ibrr Leistungen find zu unbe¬
deutend , als daß der Konsum dieser Oele in breitere Kreise drin¬
gen könnte .

Petralenm in Amerika ist der Jahresreit entsprechend weichend
im Preise. Die letzten Depeschen bringen U . P . L. Certificate-
78V, - Rrfined ?V. - Hrrbstlieferuugen uotireu höher . Russisches
Petroltwill die Deutsch - Russische Naphta - Import - Gesellschaft
in eigenen Tankwagen einführen, wenn die deutschen Bahnen
fortfahren , eine Herabsetzung der Petrolefrachten zu verweigern.

Köln , 1. Mai . Weizen tm» hiesiger 19.— , >««-«> fremder

19 .50 , per Mai 18 50 , per Juli 19.—. Roaqen looo hiesig»»
16 .— . . per Mai 15.30 , per Juli 15 60 . Riiböl in« .
Faß 26 .90 , per Mai 26 .70. Hafer Io«» hiesiger 16 .—.

Bremen . I . Mai . . Petroleum -Markt . lSchlußbericht.) Stan¬dard white l«» 7 .15 , Per Juni 7 .25 , v -r Juli 7 .35, Per August
7 .45 , per August-Dez. 7 .65 . Fest. Wochenablieferungen 6160Barrels . Amerika « . Schweineschmalz Wilcox nicht verzollt 37 .

Paris . 1 . Mai . Rüböl per Mai 67 .70, p -r Juni 68 20»per Juli -August 69.20, Per Sept .-Dez. 70 . 70. Matt . — Stn -ritu» per Mai 44 .80, per Scpt . - Dez. 46 50 . Still . — Zucker
wcwer diSv . Nr . 3, per Mai 43 .20, per Okt . -Jan . 4550Still . — Mehl . 9 Marken, per Mai 49 .80, per Inn , 50. 70, p»
Jnli -Aug . 52 .—. 12 Mk. per Sept .-Dez . 54 .20 . Matt . — Wei¬
zen per Mai 23 . 70, per Juni 24 .20, per Juli - Aug . 25 40. pev
Sept . - Dez. 25 .80 . Still . — Rogaen per Mai 17 .40 , per
Juni 17.70 , per Jnli - Aug. 17.70, per Sept .- Dez. 18.40 . Still .— Talg , disponibel 73. — . — Wetter : bedeckt . ,

Antwerpen » 1. Mai . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.d
Raffinirt . Type weiß, diSP. 17V« . Fest. '

New - Nork , 30. April . (Schlußknrse.) Petroleum in New-
Bork 3 , dto . in Philadelphia 7' /, . Mehl 4.10 . Rother Winter-
weizen 1 .05 , MaiS (old mixed) 59 , Havanna - flucker 4 .52V,.
Kaffee , Rio good fair 8 .20, Schmal » (Wilcox) 7 .40 . Speck 6? , ,Getreidefracht nach Liverpool 3Vz .

Baumwoll - Zufuhr 1000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
3000 B . . dw . nach dem Contiueot 1000 B .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

frankfurter Kurse
'
vom 1 . Mai 1885 ._ — 12 Rmi., 1 GuU>en ö. A

WtaatS - apiere.
Baden SV, Obligat, fl. 99

, 4 . fl . 100V,
. 1 . M . 102

Bayer » 4 Obligat. M . 102Vi»
Deutsch!. 4 ReichSanl .M . 103
Kreutzen 4'/, Vo Tons . M . 103

. 4V» Tonsols M . 102V,
Wtd «.4V,Obl .v .7879 M . 105

, 4 Obl . v . 75/80 M . I03V ,
Oesterreich 4 Goldreote fl. 85Vi«

. 4V, Silberr. fl. 65
» 4V, Papiere , fl. —
, kPavierr . v . 1881 77» /„

Ungarn 4 Goldrente fl . 76V,
» Mm 5 Reute Fr . 91V,
5*̂ Rumänische Rente 90V,
Rumänien 8 Obli» . M . 101V«
Rußland 5 Obl. v . 1862 87V,

. 5Obl . v . 1877M . —
. kll . Orimtanl . PR . —
. 1 Tons. V. 1880 R . 75V' «

Serbien 5 Goldrente 80V,

i Rink., 7 . . . — .
- 2 Rmk., 1 Franc --- so Psg.

Schweb. 4 in Mk. 99V,
Span . 4 AuSländ. Rente 57V,
Schw . 4V, Bern v . 1877 F . 100V,

. 4°/« Bern 1880 F . lOOVi «
Egypten 4 Unif. Obligat . 60 Vs

Bank -Aktie ».
4VzDeutscheR.- Bar !kM . 140V«
4 Badische Bank Thlr . 116V.
5 BaSler BankvereinIr . 140V,
4 Darmstädter Bank st. I.39V«
4 Disc .-Kommand. Thlr . 187V,
5Frankf .BankvereinThlr . 83V,
5 Oest. Kreditanstalt st. —
4 Rhein . KreditbankThlr . 111V,
k D . Effekt -u.Wechsel- Bk .

40V° eiubezahlt Thlr . 121
Eisenoahn -Aktien .

Heidelberg- SpeyerThlr . —
Heff-Lndw .-Bahn Thlr . —
Meckl .Friedr .-FrauzM . 188
Vs Mälz . Maxdadn fl. 130V,

. Pfälz . Nordbahn fl. 99
ElisabethPr .-Akt. st. 190

Etls.t1 . Em . Lmz -B .Svr .fl. —
4 Gotthardbabn Fr . 104V,
5 Böhm . West-Bahn fl. 237
5 Gal . Karl -Lndw .-B . fl. —
5 Oest.Franz -St .-Bah «fl . —
5 Oest. Süd - Lombard fl. 110Vi
5 Oest . Nordwest fl . 132V«
5 . . lüt . L . fl. 137V,
5 Rudolf fl. 144 V.

Eisenbahn - Prioritäten .
4 Elisabethsteuerfrei fl . 96" /,«
5 Mähr . Grenz-Bahn fl . 68V«
5 Oest- Nordwest- Gold -

Obl . M . 103 ' /«
5 Oest. Nord « , lüt . fl. 83
5 Oest. Nordw . lüt . S . fl. —
4 Vorarlberger fl. 72V«
3 Raab -Oedenb-Ebenf. Gold

steuerfrei M . 64V»
4 Rudolf (Salzkgut ) i. Gold

steuerfrei 95Vi ,
6 Buffalo N .-Y . L Phil .

Eons. Bonds 36V«

6SouthernPacistc ofCat .lM. 92V,
5 Gotthard IV Ser . Fr . 104V,

t Lira — SO.Pf,., I Pfd. -- 2«
_ rubrl — 3 Rmk. 20 Pf,., 1 1 Dollar - < Rmk. 25

Mark Bank » — 1 Rmk . »o > 1

97V,
98V,

102
59V,

103V,
77V«
60V«
96V«
100

4 Schweiz. Central
5 Süd -Lomb . Prior , ß .
3 Süd -Lomb . Prior . Fr .
5 Oest . StaatSb . -Prior .fl
3 dto . I—VIII L . Fr .
3 Livor.Iut . 6, 01 u. v2Fr .
5 To Scan . Central Fr .
5 Westffc .Eisb . 1880 stfr .Fr .

Pfandbriefe .
4 Rb . Hyp . -Bk. -Pfdbr . -
5 Pceuß .Tent .-Bod .-Cced .

Verl, ä 110 M . —
4 dto . k 100 M . —
4V,Oest.B . - Crd .-» ust . fl . 101V«
5 Rnff . Bod . - Tred . S .R . 86V«
4°/,Süd .Bod .° Cr -.Pfdb . 16oVi.

Verzinsliche Loose .
3V,Cöln .Miud .Thlr . 100 124V»
4 Bayrische , 100 130Vs
4 Badische . 100 120V,

4Mem .PrPfdb .Thlr . 100
3 Oldenburger Thlr . 40
4Oesterr . v . 1854fl. 250
5 . V. 1860 , 500
4Raab - GrazerThlr . 100

114V«
124

114V,
93

.Stück .
270.—

92 .80
289 .—

Badische st. 35-Loose
Braunschw.Thlr .20-Loose
Oest. fl. 100-Loosev . 18S4
Oesterr.Kreditloosest.100

von 1858
IIngar .StaatSloosefl . 100 214 .—
AnSbacherfl. 7-Loose 28 90
Augsburger fl. 7 - Loose 25,50
FreiburgerFr . 15-Loose 23.60
MailänderFr .lO-Loose 14.—
Meiaiugerfl .7- Loose — .—
Schwed. Thlr .10-Loose — .—

Wechsel « nd Sorten .
ariS kurz Ir . 100 80.75

Wien kurz fl . 100 161,80
Amsterdam kurz fl . 100 169
London kurz 1 Pf . St . 20.43

Dollars in Gold 4.18—21
SO Fr .-St . 16 .14—18
SovreignS 20 .34— 3S
Obligationen «ud Jnbnftrie -

» ktie «.
4 Karlsruher Obl . v .1879 —
4 Mannheimer Obl . —
4Fceibnrg , —
4 Konstanzer , —
Ertlinger Svinnerel o.ZS.
Karlsruh . Maschiuenf.dto .
Bad . Zuckers., ohne ZS.
3°/nDeulsch .Phöa .30Vl,Ez .
4RH. Hypoty.-Baak50 °/,

de ». Thl .
5 WestereqelnAlkali
5 Hyp . Obl . d . Dortmuud .

Union 105V»
5 Hyp . Anl . der Oest. Alpin

Montgs 87V,
Reichsbank Discont 4V, ' /ö
Franks. Bank . Discont 4V,V»
Tendenz : —.

142 ' /«
140

84»/«
175' /,

114A126 »L

v. « . olinx, 87UII6SH7« KrLmlirt : Lrüsaol , 876 . Stuttgart 1881, kort «, Iklsgre 1881, V/ien r88g ."

cNrî r^ ' ,5
Voll - lei«» «oratso Mxkoilloa , Io II -m-Lor, » «». 100, 280 llllS 700 Srar^ia.
vis »rossoa rlasollsa stßiisil slod vexer , Nusr vuu,,sl ' Sam Laresdraaoll .

Durlc 's kepsiu -IVoiir . VeM -uungr -kw« !, »-!«, vie-Uok d«i
D Ocker >srllo«dso « i> N»,sn . Soildronnsa , Vsrsoklslmuog, vsi Ssa rol, »o adsmaasslxs » Ssoass »
voll Spirituosen «io. to ^ iasedsri » LI. , — LL. 2 — ruiU kck «. 50

Durk s Ldius Ickalvasier . «das Ligen . snss. s Mt Sälen Vslnon dorsttets »pp «m
D 8vli>st V0Q LtQäsrn xeru Ksaommea» l» riLSotisö
k Ll. 1.-—, LL. 2 — Lnä LI 4. —

Durlc 's LlSSQ voLiscdmseLsQS

IL. 2. — EQä LI. L. SV
» vvrlrmxs LLsäräokttsr » Suru r Pvpsln-Visin . Kurkc'r

n . 8. V. irnä dsALLlls äis 8e1iiitz2iQLi-ks. 6js jsäer delAslsxis Ls-

retzvnüv , Allgemein kkSfiigencie , nerven-
rlSfiienäe un«I viutdiiäeniiv SiLtsUsoLv
I>rLxLr»te vor» Lotiem. stets tzleleksmmiL
earsiitlrtsiQ SetiLlt »a äen v1rLs »mstsa
Lvstsvätdollev äsr 0d1n »rlQSe rOLInlo
eto.) mit rurä olms von Llsen.

in Le » ^ xatlrslLeii .

Llimatilcher Lustcurort Hornberg
ML3 2.3. ( an der badische « Schwarzwaldbahn ) .

Lots ! L iksLsioii LZ-rsn .
Mit anstoßendem eleganten Neubau und großem Sveffesaal , Pensions -

Wohnungen mit Garten . Preis incl . Zimmer Mk 4 .3tt bis Mk . 8 .— .
Bäder im Hause : Sool , Kiefernadel , Donche . Fuhren aller Art . Forellen-
fischcrei . Jagd . Nabe Waldspaziergänge. — Seit 1 - Januar im Besitz des
Unterzeichneten. KU . L »Le8vI .

»14-- 14. Uoks
V/i!K. Ii !Im3NNS,stsmscke >cI,

4mstsmsm .

von
KriiiiLult L 6 'E

Apotheker in knris
Dargepcllt aus den

Blättern deS Prruviani -
jchen Bmnnes dlstioo .
hat dieses Präparat seit
seinemBekanntwerden sich
stets äußerst wirksam ge¬
zeigt zur Bekämpfung der
Sonnorrhöe und chroni¬
scher Schleimflüsse. Die
Einspritzung wird mit be¬

sonderemErfolg bei acuten Fällen angewendct
» nd hat sich dieser Mittel überall raschen
Eingang »erschafft.

Niederlage in allen größeren Apotheken.

M .69 . 15.

Zu verkaufen
in Bruchsal eine selten
schöne Glanzrappstute ohne
Abzeichen . 6jährig , durchaus

fromm, geritten und einspännig ge¬
fahren . Francs - Offerten unter k .187
an die Expedition d . Bl . P 187.2.

KassküjWnke ,

vorzüglich g
'e - rbeitet ,

empfiehlt _ M .327 . 22.

Erbtzriizeustraße 24 ,
Karlsruhe .

Rrsnthal
nickt ruverve cdä?»>. „4pvllgzsi -i, '

inr
launns

Ueeviin'sgeiiiisreeltevegLsnlsniallst natürl, , xsr.
oic vrnvllvudis

ronvsn ^ i,
ünnckr seinen , unter allen
XMzerdruirneu tröctisterr

«x? xc>v8S/u .?8c » » t,-r -s ^
<3,b suk lOLÜ̂ tioilo)

VeÄLUgtii . LurlLMesLeewMLIeLVM:
kv ^ vvk- .LevSILglon . XlLLSIUV.
PK !§ , KeLä6v»1s Le ) Leävv1iie__

ÜK8 k l. ,pkak^ ^ eübLsü — Uk! 0 Ll.
ete .

SNl!88kl..UÜ1te » k»i .
LÄTtlLus -LtLdldrmmei ! Läüer
VLrvctLvL : KU6US7IMkklKNN .

- » L
ds? »

__ M .6,3 -
Bürgerliche ReHtspflege .

Oeffentliche Zuftclluugen .
O . 238 .2 . Nr . 4156 . Karlsruhe .

Die Ebefrau des Schuhmachers Frie¬
drich Stöhr , Anna , geh . Riegel zu
Karlsruhe , vertreten durch Rechtsan¬
walt vr . Weill . klagt gegen ihren ge¬
nannten Ehemann Friedrich Stöhr ,
zur Zeit an unbekannten Orten abwe¬
send, wegen grober Verunglimpfung und
harter Mißhandlung , insbesondereauch
durch Versagung der ehelichen Treue
und Hilfe , sowie durch bösliche Ver-
laffung, mit dem Anträge auf Ausspruch
der Ehescheidung , und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung deS
Rechtsstreits vor die I . CivilkammerdeS
Großh . Landgerichts zu Karlsruhe auf
Dienstag den 22 . September 1885,Vormittags 8V,. Uhr ,mit der Aufforderung . einen bei dem
gedachte » Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 22 . April 1885 .
Amann ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad , Landgerichts.

P .178.2 . Nr . 4390. Müll he im .
Die Kreditkaffe Müll he im . vertreten
durch deren Rechner , Kaufmann Gustav
Seuffert zu Müllheim , klagt gegen den
Taglöhner Fritz Bechtel von hier ,
z . Zt . an unbekanntenOrten abwesend ,aus Darlehen , mit dem Anträge auf
Verurtheilung des Beklagten zur Zah¬
lung von 250 Mark nebst 6 Vo Zins
vom 3. April 1879 , und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Großh . Amts¬
gericht zu Müllheim auf :

Freitag den 3 - Juli 1885 ,
Vormittags 8 Uhr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
g macht .

Müllheim . den 27 . April 1885.
Adler .

Gerichtsschreiber
deS Großb . bad . Amtsgerichts.

P .180 . 2. Nr . 4391 . Müllheim .
Oekonom Hermann Fünfgeld in
Müllheim klagt gegen den Taglöhner
Fritz Bechtel von da , zur Zeit unbe¬
kannt wo abwesend , anS Kauf und
Darlehen . mit dem Anträge auf Ver-
urtheilnng deS Beklagtexi zur Zahlung
von 41 Mk. 75 Pf . und 20 Mk . nebst
5V« ZinS vom 26 . Februar 1879 . und
ladet den Beklagten zur mündlichen

Verhandlung deS Rechtsstreits vor daS
Großb . Amtsgericht zu Müllheim auf :

Freitag den 3 . Juli 1885 ,
Vormittags 8 Uhr .

ZnmZwecke der öffentlichenZustellmig
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Müllheim . den 27 . April 1885 .
Adler .

Gerichtsschreibcr
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

P . 179,2 . Nr . 4392 . Müllheim .
Handelsmann Jsak Maier I . S . im
Müllheim klagt gegen den Taglöhneri
Fritz Bechtel von hier , zur Zeit an
unbekanntenOrten abwesend ^ aus Kauf
und Darlehen , mit dem Anträge auf
Verurtheilung des Beklagten zur Zah¬
lung von 25 M . nebst b°/o Zms vom
15. Juni 1878, 40 M . nebst 5°/, ZinS
vom rO . Juli 1879 . 72 M . nebst 6°/,
Zins vom 20 . August 1879, 34 M . nebn
5V» Zins vom 10. September 1879, und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Gr . Amtsgericht zu Müllheim auf

Freilag den 3 . Juli 1885,
Vormittags 8 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Müllheim , den 27 . April 1885 .
Adler ,

GeriLtsschreiber
des Großh - bad . Amtsgerichts.

Aufgebote .
O .178. 2 . Civ. - Nr . 9014 . Karls¬

ruhe . Die Erben und Rechtsnachfol-
aer des -f Matthä Oschwald von
Uvadingen, nämlich : 1 . Martha , geb .
Oschwald, Ehefrau des HanPtlehrerS
Franz Beck. 2. Anton Oschwald, 3.
Simon Oschwald , alle in Ünadingen
bei Donaueschingen, vertreten durch die
Rechtsanwälte R . u . A - Kusel dahier,
haben das Aufgebot des badischen 35 - fl . -
Looses Serie 6587 , Nr . 329,302 , dessen
Besitz und Verlust glaubhaft gemacht
wurde, beantragt . Der Inhaber dieses
Looses wird ausgefordert , spätestens in
dem auf

Dienstag den 6 . April 1886 ,
Vormittags 10 Uhr .

vor dem Gr . Amtsgerichte Hierselbst
— 1 . Stock, Zimmer Nr . 1 — avberanm-
ten Termine seine Rechte anzumelden
und dak fragliche Loos vorzulegen, wi¬
drigenfalls die Kraftloserkläruug des
LooseS erfolgen wird.

Karlsruhe , den 23 . April 1885 .
W . Frank ,

G erichtsschreidereiGroßh. Amtsgerichts
P .96 . 2 . Nr . 3556 . Bonndors .

Der Gemcinderath in Ebnet hat Na¬
mens der Gemeinde daselbst daS Auf¬
gebot nachverzeichneter , der Gemeinde
Ebnet gehörigen und auf deren Ge¬
markung gelegenen Liegenschaften anS
dem Grunde beantragt , weil die ge¬
dachte Gemeinde nicht als Eigenthü -
merin derselben im Grundbuch zu
Ebnet , nämlich :

1. Grundstück Nr . 1 . 19 Ar 22
Meter Güterweg von Weg 2?
bei Marke 31 nach der östlichen
Plangrenze .

2 . Gdst . Nr . 1 . 40 Ar 25 Meter
Güterweg von der nördlichennach
der südlichen Plangrevze .

S . Gdst . Nr . 12. 8 Ar 60 Meter
Ackerland auf dem Bode», einers .
Benedikt Morath , auds. Weg.

14.

15 .

4. Gdst . Nr . 15. 22 Ar 48 Mete»
Güterweg auf dem Boden vo»
Weg 1 bis Weg 93.

5 . Gdst. Nr . 19. 21 Meter Hof-
raithe auf dem Gschwend , einers.
Güterweg , ands . Heinrich Späth .

6 . Gdst . Nr . 25 . 28 Ar 26 Meter
Waidfeld auf dem Gschwend ,
eins . Andreas Morath, ands. Weg.

7 . Gdst . Nr . 26 . 34 Ar 67 Meter
Güterweg auf dem Gschwend ,
von Weg 27 bei Marke 39 bis
Weg 66 bei Marke 76.

8. Gdst. Nr . 27 . 55 Ar 77 Meter
Güterweg auf dem Gschwend »
von Weg 1 bei Marke 31 bis
Grundstück 37.

9 . Gdst . Rr . 28 . 1 Ar 60 Meter
Wiese in der Seereulhe , einers.
Güterweg , ands . Fr . Josef Rogg .

10. Gdst . Nr . 29 . 1 Ar 53 Muer
Wiese in der Seereulhe , einers.
Güterweg , ands . Fr . Josef Rogg .

11 . Gdst . Nr . 31 . 7 Ar 3 Meter
Ackerland in der Seereulhe , eins.
Fr . Josef Rogg , ands. Weg .

12. Gdst. Nr . 82 . 2 Ar 96 Meter
Weg in der Seereuthe , beiderseits
Gemeinde Ebnet.

13 . Gdst . Nr . 34 . 2Lekt . 88Ar42 Me¬
ter Ackerland , Waidfeld, Oedung
und Weg in der Seereulhe , eins .
Güterweg u . a . m . , ands . Ferdi¬
nand Bez u . a . m .
Gdst . Nr . 41 . 11 Ar 9 Meter
Güterweg in der Seereuthe vom
Walddistrikt Hünermoos bis
Grundstück 34 Marke 61 .
Gdst . Nr . 42 . 13 Ar 68 Meter
Ackerland und Waidfeld ob de»
Gschwend , einers . Ferdinand Bez
und selbst, ands . Weg.

16. Gdst . Nr . 43 3 Ar 77 Meter
Weg ob dem Gschwend , beider¬
seits selbst.

17 . Gdst . Nr . 45 . 3 Hektar - 47 Ar
91 Meter Ackerland , Waidfeld
und Wiese ob dem Gschwend»
einers . Walddistrikt Hünermoos»
anders. Ferd . Bez . n . a . m .

18 . Gdst . Nr . 46 . 8 Hektar 65 Ar
50Meter Ackerland , Wiese , Waid¬
feld und Weg in der Stelle , eins .
Walddikrckt Hünermoos » anders .
Wiesenschacheu u . a . m .

19. Gdst . Nr . 47 . 10 Ar 47 Meter
Güterweg in der Stelle von
Grundstück 46 bei Marke 80 biS
Grundstück 48.

20 . Gdst. Nr . 51 . 4 Ar 28 M -ter
Weg bei der Keswiese, ewerseitS
Andreas Morath , ands . Gemar¬
kung Rohrhof . ^21 . Gdst. Nr . 52 . 4 Hektar 5 Sr
36 Meter Wald in Wieseaschache»,
einers . Amand Jsele , anders , selbst

22 . Gdst .
'
Nr . 54. 2 Ar 48 M - ter

Wiese im Mooswiesle, einers . Fr .
Jos . Rogg , anders . Güterweg-

23 . Gdst . Rr . 55 . 18 Ar 41 M -t-r
Güterweg auf den Breitäcker »
vom Weg 66 bei Marke 57 b»
Grundstück 52 . ^ ^

24 . G dst . Nr . 56 . 20 Hektar 76 » k ,
60 Meter Acker u . Wardfeld am ^
den Breitäckern, einers . Güterweg, l
anders, großer Domänenwach. I

25 . Gdst . Nr . 57 . 10 Ar S3 Meters
Güterweg bei den Brettackero ,
von Weg 59 bis »nm groß
Domänenwald .



26 . Gdst . Nr . 5« . 1 Hektar 33 Ar
96 Meter Ackerland bei denBreit -
ückero, einers. Güterweg , anders .
Weg .

L7. Gdst . Nr . 59 . 15 Ar 30 Meter
Güterweg bei den Breitiickern .
Von Weg 75 bei Marke 107 bis
Grundstück 56 bei Marke 99 .

28 . Gdst . Nr . 60. 1 Hektar 48 Ar
2 Meter Acker , Wiese und Waid¬
feld bei den Breitäckern , einers .
Güterweg , auds . Gütrrweg u . a . rn.' 29 . Gdst . Nr . « I . 6 Ar 29 Meter
Gütcrweg im Gschwendwinkel ,
einers . selbst, ands . selbst.

30 . Gdst . Nr . 62. 35 Ar 47 Meter
Wiese im Gschwendwinkel , eins,
selbst, anders . Jokes Binnioger . .31 . Gdst . Nr . 68 . 50 Ar 29 Meter
Güterweg im Gschwendwinkel ,
vom Weg 75 bei Marke 82 bis
Grundstück 46.

32 . Gdst . Nr . 67 . 4 Hektar 33 Ar
90 Mir . Acker , Wiese , Waidfeld
und Weg io der hintern Stelle ,
einers . Distrikt Hünermoos , ands .
Gemarkung Hornberg .

. 33 - Gdst . Nr . 68 . 9 Br 78 Meter
Güterweg in der hintern Stelle

« von Distrikt Hünermoos bis bei
Grcnzmarke 259 .

34 . Gdst . Nr . 69 . 4 Hektar 86 Ar
72 Mtr . Waidfeld u . Weg m der
hintern Stelle , einers . Distrikt
Hünermoos und Gülerweg , ands .
Distrikt Hünermoos .

35 . Gdst . Nr . 70. 6 Ar 55 Meter
Güterweg bei der Endlewies vom
Distr . Hünermoos bis bei Wald¬
stein 76 .

36 . Gdst . Nr . 71. 31 Ar 37 Meter
Waidfeld bei der Endlewies , eins.
Walddistrikt Hünermoos und Gü¬
terweg . ands . Andreas Morath .

37 . Gdst . Nr . 75 . 17 Ar 22 Meter
Güterweg in der Jaucherr . vom
Weg 78 bei Marke 15 bis Weg
78 bis Marke 107.

38 . Gdst . Nr . 77 . 28 Br 79 Meter
Ackerland in der Jauche « , betiurs .
Güterweg .

39 . Gdst . Nr . 78 . 25 Ar 20 Meter
Güterweg in der Jauchert , vom
großen Dsmänenwaid bei Wach¬
ste in 215 nach der nördlichen Plan¬
grenze .

40 . Gdst . Nr . 80 . 1 Ar 21 Meter
Ocdung in der Jauchert , einers.
Güterweg , ands . Theodor Morath
und Amand Jsele .

41 . Grdst . Nr . 82 . 1 Hektar «6 Ar
84 Meter Acker , Wiese u . Waid¬
feld in der Jauchert , eins. GLter -
weg , ands . Donat Jsele u . a . m.

42 . Gdst . Nr . 87 . 2 Ar 78 Meter
Waidfeld in der Jauchert , einers .
Baptist Keßler , ands . Güterweg .43 . Gdst . Nr . 88 . 22 Ar 51 Meter
Güterweg bei den Kohlplätzeo ,
vom Weg 93 bis Weg 78.

44 . Gdst . Nr . 89. 92 Ar 90 Meter
Acker und Waidsech bei den Kohl¬
plätzen , beiderseits Güterweg .45 . Gdst . Nr . 90 . 11 Ar 43 Meter
Güterweg bei den Kohlplätzen ,
vom Weg 78 bis zum großen Do -
miinenwald .

46 . Gdst . Skr. 91 . 6 Hektar 3 Ar 63
Meter Acker u . Waidfeld bei den
Kohlplätzen , eins, großer Domä¬
nenwald , anders . Güterweg und
Andr . Rheiner .

47 . Gdst . Nr . 93 . 29 Ar 93 Meter
Güterweg auf dem Fohrenbühl ,
vom Weg 78 bei Marke 14 bis
Weg 1 bei Warke 119.48 . Gdst . Nr . 95 . 23 Ar 99 Meter
Güterweg auf dem Fohrenbühl ,
von Weg 93 bis Weg 1.

49 . Gdst . Nr . 96 . 1 Hektar 56 Ar
86 Meter Waidfeld auf dem Foh¬
rendühl , eins. Güterweg , anders .
Weg .

50 . Grdst . Nr . 97. 7 Ar 5 Meter
Wea aus dem Fohrendühl , eins,
selbst, ands . selbst.

51 . Gdst . Nr . 98 . 63 Ar 60 Meter
Waidfeld auf dem Fvhrenbühl ,
beiderseits Güterweg .

52 . Gdst . Nr . 99 . 66 Ar 3 Meter
Waidfeld auf dem Fohrenbühl ,
beiderseits Güterweg .

53 . Gdst . Nr . 100 . 18 Ar 87 Meter
Güterweg auf dem Fohrenbühl ,
vom Weg 1 bis Grundstück 102 .

54 . Gdst . Nr . 101 . 5 Hektar 26 Ar
82 Meter Acker u . Waidfeld auf
dem Fohrenbühl , beids. Güterweg . !

55 . Gdst . Nr . 102 . 10 Ar 98 Meter i
Waidfeld auf dem Fohrenbühl , -
eins, großer Domänenwald , ands . !
Benedikt Moser .

56 . Gdst . Nr . 105. 22 Ar 66 Meter !
Acker und Waidfeld ans dem Foh¬
renbühl , eins. Amand Jsele , ands . ^
Güterweg . >

57 . Gdst . Nr . 106. 26 Ar 30 Meter !
Güterweg auf dem Fohrenbühl ,
von Weg 1 dis Marke 120 bis
Grundstück 103 und 176.

58 . Grdst . Nr . 107 . 1 Hektar 4 Ar
55 Meter Acker u . Waidseld auf
dem Fohrendühl , eins. Güterweg ,
ands . Donat Jsele .

59 . Gdst . Nr . 109 . 1 Hektar 22 Ar
74 Meter Acker u. Waidfeld auf
dem Fohrendühl , brid . Güterweg .

60 . Gdst . Nr . 110. 13 Ar 45 Meter
Güterweg aus dem Fvhrenbühl ,
vom Weg 1 bei Marke 124 bis
Grundstück 112.

61 . Gdst . Nr . 113 . 2 Hektar 67 Ar
74 Meter Acker . Wiese» u . Waid -
seid auf dem Fobreubühl , einers.
Güterweg und Andreas Jsele ,
ands . Güterweg .

62. Gdst . Nr . 114 . 17 Ar 36 Meter
Güterweg auf dem Fohrenbühl ,

vom Wea 1 bei Marke 6 bis
Grundstück 132.

63 . Gdst . Nr . 120 . 23 Ar 89 Meter
Waidfeld im Kreut , eins. Donat
Jsele , ands . Güterweg .

64 . Gdst . Nr . 12l . 6 Ar 22 Meter
Güterweg im Kreut , vom Weg
114 bis Grundstück 123.

65 . Gdst . Nr . 122 . 1 Hektar 35 Ar
40 Meter Waidfeld im Kreut ,
einers . Weg . ands . Amand Jsele .

66 . Gdst . Nr . 124 . 23 Ar 97 Meter
Güterweg im Kreut , vom Weg
114 bei Marke 137.

67 . Gdst . Nr . 125 . 95 Ar 96 Meter
Acker und Waidfeld im Kreut ,
eins. Güterweg , anders . Distrikt
Buchhalden .

68 . Gdst . Nr . 126 . 7 Ar 82 Meter
Acker im Kreut , eins. Güterweg ,ands . Andreas Meiner .

69 . Gdst . Nr . 129 . 6 Ar Waidfeld
im Kreut , eins. Donat Jsele , ands .
Güterweg .

70 . Gdst . Nr . 132. 8 Hektar 22 » r
42 Meter Wald . Distrikt Buch -
Halden , eins, selbst, anders , großer
Domänenwald und Donat Jsele .

71. Gdst . Nr . 135 . 3 Ar 5 M . Gü -
terweg in der Buchhalden . von
Waldstein 5 bis Grundstück 130.

72 . Gdst . Nr . 136 . 12 Ar 11 Meter
Wiese in den Lochwiesen . einers.
Heinrick Späth , ands . Güterweg .

73. Gdst . Nr . 137 . 15 Hektar 68 Ar
61 Meter Wald , Distrikt Eich¬
bolz, . einseis . Heinrich Späth und
Güterweg , ands . Gemarkung Wel¬
lendingen und Gemarkung Bonn¬
dorf .

74 . Gdst . Nr . 138 . 17 Ar 21 Meter
Güterweg hinter den Fohren , vom
Grundstück 139 bis Grundst . 173.75 . Gdst . Nr . 143 . 11 Ar 58 Meter
Güterweg innrer den Fobren , vom
Weg 194 bis Wea 138.

76. Gdst . Nr . 149. 31 Ar 82 Meter
Güterweg hinter de» Fohren , vom
Weg 27 bis Weg 172.

77 . Gdst . Nr . 150. 6 Ar 65 Meter
Wald im Fohrenwald , einerseits
Güterweg , ands . Gottfried Jsele .

78. Gdst . Nr . 158 . 81 Ar 13 Meter
Waid im Fohrenwald , einerseits
Heinrich Späth , ands . Weg .

79 . .Gdst . Nr . 159 . 18 Ar 39 Meter
Güterweg im Fshrenwald , vom
Weg 27 bis Weg 149 bei Marke46 .80 . Gdst . Nr . IM . 42 Ar 84 Meter
Waidfeld auf der Besetze, einers.
Güterweg , ands . Franz Jos . Rogg
und Andreas Morath .

31 . Gdst . Nr . 165 . 4 Ar 9 Meter
Waidfeld auf den Mühleäckern ,
eins . Heinrich Späth , ands . Donat
Jsele .

82 . Gdst . Nr . 168 . 15 Ar 40 Meter
Güterweg auf den Mühleäckern ,von Grevzmarke 171 bis Distrikt
Eichholz .

83 . Gdst . Nr . 169 . 7 Br I Meter
Holzlagerplatz auf den Mühle¬
äckern, eins. Güterweg , ands . Ge¬
markung Bonndorf .

84 . Gdst . Nr . 170 . 49 Ar 62 Meter
Acker u . Waidfeld auf den Mühle¬
äckern, eins. Güterweg , anderseits
Heinrich Späth .

85 . Gdst . Nr . 172 . 11 Ar 33 Meter
Güterweg auf den Mühleäckern ,vom Grundstück 164 bis Grund¬
stück 173.

86 . Gdst . Nr . 173. 18 Ar 76 Meter
Hvlzlagerplatz auf den Mühle -
äckeru, eins . Güterweg u . Baptist
Keßler , anders . Gemarkung Bonn -
dors und Walddistrikt Hünermoos .

87 . Gdst . Nr . 174 . 59 Hektar 25 Ar
24 Meter Wald , Distrikt Hüner¬
moos , eins. Hofgemarkung Gail¬
bach. anders . Privatfeld und Ge¬
markung Hornberg .

88 . Haus Nr . 2 . Ein zweistöckiges
Schulbaus , eins. Heinsich Sväkh ,
ands . Bicinalweg .

89 . Haus Nr . 5 . Ein Fcmrlöich -
Spritzenhaus , eins. Hemr . Späth ,ands . Bicinalweg .

90 . Haus Nr . 6 . Eine Kapelle , eins.
Heinrich Späth , ands . Weg .

Auf Anordnung des Großh . Amts¬
gerichts hier ergebt daher die Auffor¬
derung , etwaige Rechte und Ansprüche
an die genannten Liegenschaften in dem
auf

Montag den 15. Ju » i d. I .,
Vormittags 10 Uhr ,

ungeordneten AufgebotStermioe geltend
zu machen , widrigrns die nicht ange¬
meldeten Ansprüche für erloschen erklärt
würden .

Bonndorf , den 15 . April 1885.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts

Köhler .
P .210 .I . Nr . 3961 . Radolfzell .

Elisabeth « . Maria und Viktoria Boh¬
ner iu Böblingen besitzen auf Gemar¬
kung Bohlingen in ungetheiltrr Ge¬
meinschaft folgendes Grundstück , bei
welchem der Nachweis des EigenthumS -
erwerbS in den Grundbüchern fehlt :
Lagerbuch Nr . 2671 . 11 Ar 96 Meter
Acker in Döllen , neben Josef Hirt und
Gewannweg .

Auf Antrag der Besitzer werden alle
Diejenigen , welche in den Grund - und
Unterpfandsbüchern nicht eingetragene
und auch sonst nicht bekannte dingliche
oder auf einem StammgutS - oder Fa - ,milieogutSvecbande beruhende Rechte !
an dieser Liegenschaft haben oder zu
haben glauben , anfgefsrdert , solche
spätestens in dem vor Großh . Amtsge¬
richte Hierselbst auf

Dienstag den 23 . Juni d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Aufgebotstermine auzumel
den , widrigenfalls die nicht aogemelde

tm Ansprüche für erloschen erklärt
werden würden .

Radolfzell , den 28 . Ap il 1885 .
Häusler .

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .
Oeffeutiiche Brkanntmachuog .

P .S14. Kehl Stadt . In dem Kon¬
kurse über daS Vermögen des Schuh¬
macher - Ehristion Lau ble von Stadt
Kehl soll eine Bbschtagsvertheilmig vor¬
genommen werden ; di ? Summe der zu
berücksichtigenden Forderungen beträgt7637 Mk . 8 Pfc . , der zur Bsrtheilung
verfügbare Mossebestand beträgt 840
Mark 7 Pf .

Kehl Stadt , den 30. April 1885 .
Ter Konkursverwalter :

Georg Schmidt .« ermögroSlidsouLreurg.
P .2I1 . Nr . 3409 . Areidura . Die

Ehefrau des Koufmann Nikolo Meyer .Valentine , geb. Haderer in Freiburg ,bat gegin ihren Ehemann Klage auf
VermögenSabsondcrung bei der IV . Ci -
vilkammer deS Gr . Landgerichts Frei¬
burg erhoben und ist der Termin zur
Verhandlung dieser Klage auf

Mittwoch Len 17. Juni d . I . ,
Vormittags 8V- Uhr ,bestimmt .

Freiburg , den 1 Mai 1885.
Der Gerichrsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts :
Necket .

P .212 . Nr . 3334 . Freiburg . DurchUrtbeil der t . Civilkammer des Großh .Landgerichts Freiburg vom Heutigenwurde die Ehefrau des BahnwartS
Michael Fischer , Marie Stephanie ,geb . Bank von Freiburg , für berechtigterklärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern .

Freidurg , den 28 . Avril 1885.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts :I >r . Betzinger .
Lerscholleaheitsverfahre ».

P . 60,2 . Nr . 4172 . Eppiugen .Von Großh Amtsgericht hier wurde
unterm heutigen beschlossen :

Steinbauer Johann Himmel von
Sulzfeld , welcher nach Angabe seiner
Schwester Wilhelm Eigemanu Ehe¬frau , Louise , geb . Himmel von Sulz¬feld , im Jahre 1844 nach Amerika reiste ,seither keme Nackricht von sich gegebenbat , wird in Folge Antrags dieser
Schwester aufgrsordert . binnen Jahres¬frist von seinem gegenwärtigen Aufent¬
haltsort Nachricht zu geben » widrigen¬falls seine Abwesenhkit a» unbekannten
Orten anerkannt , mithin er für ver¬
schollen erklärt werden wird .

Eppiogen , den 21 April 188S.
Großh . bad . Amtsgericht .

Gerichtsschreiber :
Beck .

Entmündigungen .
P . 184 . Nr . 4311 . Kenzingen .

Landwirlh Johann Georg Mer klirr
von Oberhäuser , wurde durch diesseiti¬ges Erkmntniß vom 20 . März d . I . ,Nr . 3234 , wegen Geisteskrankheit ent¬
mündigt und durch Beschluß vom Heu¬
tigen , Nr . 4311, Landwirts » Josef H öl -
din von da , zu dessen Vormund er¬nannt .

Kenzingen , den 18 . April 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Frey .
P . 199 . Nr . 2784 . WalLshut .

Peter Werne , ledig , von Kie -enbach ,wurde durch richterliebeS Erkmntniß
vom 28 . März 1885 . Nr . 4827 . ent¬
mündigt . Als sein Vormund ist heuteEmil Pfeiffer , Maurer in Kiesen -
bach . ernannt warben .

Waldshut , den S9. April 1885 .
Großh . bad - Amtsgericht

Gerichtsnotar
Killh .

Bekanntmachung.
P .141 . Nr . 1466 Hastach . Durch

richterliches Erkeunlniß vom 16 . AprildS. J § . ist verordnet worden , daß die
Wütwe dcs ^Jakob Hildbrand , Chri¬stine , geb. Schondclmaier von Gutach ,ohne Beiwirkung eines Beistandes für
die Zukunft weder Vergleiche schließen,Anlehen aufnehmen .. Kapitalien erheben ,dafür Empfangsscheine geben und Gü
ter veräußern oder verpfänden , noch
hierüber rechten soll.

Dieses wird hiermit bekannt gemacht .
Haslach , den 27 . April 1885 .

Großh . Amtsgericht Wolfech .
GerichtSuotar

Jss - l.
Erbetnweisung .

P .197. 1 . Nr . 5711 . Baden . Die
Witwe des Buchbinders HermannLeile , Elisabeths , geborne Mergy in
Baden , hat um Einsetzung in die Ge¬
währ deS Nachlasses ihres Ehemannes
nachgesucht. Diesem Gesuch wird statt -
gegeben , wenn nicht binnen 6 Wochen :
Einsprache beim diesseitigen Gericht er-

'
hoben wird .

Baden , den 23 . April 1885.
Großh . Amtsgericht . Gerichtsschreiber :

Lutz .
Erbvorladmigeu .O . 182. Baden . Am Nachlasse deS

am 1. April 1885 st geistlichen Rath
Dekan und Stadtpfarrers Franz Josef
Grafmüller zu Baden find unter An¬
dern betheiligt : Otto Grafmüllcrund Kuno Grafmüller iu Amerika ,Söhne des im Jahr 1883 zu Offenburg
1 Heinrich Grafmüller .

Dieselben und eventuell deren Rechts¬
nachfolger werden zu den zu pflegenden
Verhandlungea mit Frist von

drei Monate »
unter dem Bedeuten »orgeladen , daß
wenn sie sich während dieser Zeit nicht
melden und ihre Erbansprüche Nachwei¬
sen. die Erbschaft Denen zugethrilt wird ,

denen sie »»käme, wenn die Genannten
den Erbanfoll nicht erlebt hätten .

Baden , den 24 . April 1885 .
Der Großh . Notar :

Ehehalt .
O .S07 . Bruchsal . Die an unbe¬

kannten Orten sich aufholkendm Fran -
riska , geb . Schönberger , Ehefrau des
Friedrich Eberte , Ottilie , geb . Schön¬
berger , Ehefrau des Leopold Sch Mie¬
der uud Wilhelm Schönberger ,Schuster , Alle von Stettfeld (Amts
Bruchsal » u . vor Johrcn nach Amerika
ausgewandert » werden hiermit zu den
ErbtheilungSverbondluogen auf Ableben
ihre - Vaters , Johann Daniel Schön¬
berger , Landwirihs von Stettfeld , mit
Frist von

drei Monaten
mit dem Bei » uten vorgeladen , daß ,wenn sie nicht erscheinen , die Erbschaft
Denen werde zugethrilt werden , welchen
sie zukäme , wenn die Bvrgeladenen zur
Zeit des Erbanfalles nicht mehr am
Leben gewesen wären .

Bruchsal , den 25 . April 1885.
Großd . bad . Notar

Schott
O 222 . Rheinviichofsheim . Georg

Grampp . geboren m Drersheim am
18. Juai 1846 , ist am Nachlaß seines
s- Bat - rS Philipp Giampp l . in Diers -
hcim erdbe 'heiligi . Da der Aufent¬
haltsort drffelben dahier nicht bekannt
ist , sa wird deiselbe hiermit aufgefor¬
dert , sich innerhalb der Frist

von 3 Monaten
dahier zu melden , andernfalls die Erb¬
schaft denjenigen Personen zugrlheiltwerden wird , welchen sie zukäme, wenn
der Vorgeladene zur Zeit deS Erban -
salls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Rhemdischostheim , 20 . April 1885.
Großherzogl . Notar

B e ck.
O .200 . Schwetzingen . Wilhelm

S : urm , Wagner von Seckenheim ,welcher nach Australien ausgewandert
sein soll , ist zur Erbschaft seines in
Seckenheim verstorbenen OheimS , des
Georg Adam Sturm ledig , berufen .

Da sein gegenwärtiger Aufenthalts¬
ort unbekannt ist , so wird er hiermit
zur BermögenSaufnahme und Erbthci -
lung mit Frist

von drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen . daß wenn
er nicht erscheint oder einen Bevollmäch¬
tigten bestellt , die Erbschaft lediglich
Denjenigen zugewiesen würde , welchen
sie zukämc , wenn der Vorgeladene zur
Zeit deS Erbanfalles nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Schwetzingen , den 23 . April 1885.
Großh . Notar

Bletzler .
Genofftnschaftsrrgister -Einlrag .

P . 116 . Nr . 6716 . Villingen .Unter O .Z . 9 des diesseitigen Ge -
voffcnschafrsregisters wurde unterm
Heutigen eingetragen :

Ländlicher Kreditverein Ueber -
auchen . Eingetragene Genossenschaft .

Gesellschaftsver !ragvom8 .März1885 .
Zweck der Gendssenschaft ist , ihren

Mitgliedern die zu ihrem Geschäfts¬
und Wirthschaftsbetriebe nöthigen Geld¬
mittel unter gemeinschaftlicher Garantie

,in verzinslichen Darlehen zu beschaffen,sowie dre Anlage unverzinslich liegen¬
der Gelder zu erleichtern .

Der Vorstand besteht aus dem Ver -
einsoorsteher und vier Beisitzern , von
welchen einer als Stellvertreter des
Vorstandes gewählt wird .

Der Vorsteher des Vereins ist z . Zt . :
Herr Friedrich Hirt , Bürgermeister
von Ueberauchen .

Die Beisitzer sind die Herren : Her¬
mann Ewadinqer , Franz Josef
Grieshaber , Valentin Nerninger
und Jakob Fehrenbacher , Alle von
Ueberauchen .

Rechner des Vereins ist : Herr Fer¬
dinand Hirt von Ueberauchen .

Die Zeichnung für den Verein ge¬
schieht durch Beifügung der Unter¬
schrift der Zeichnenden zu der Firma u .
hat nur Kraft , wenn sie vom Vorsteher
oder dessen Stellvertreter und minde¬
stens zwei Beisitzern erfolgt . Bei An¬
sehen von 100 Mark und darunter , so¬
wie bei Einlagen in die mit der Ver -
einskaffe verbundene Sparkasse bis zuder von der Hauptversammlung festzu-
setzenden Höhe und für die GeschäflS -
avtheile genügt die Unterzeichnung durch
den Rechner und ein vom Vorstande
bezeichnetrs Borstaudsmitglied .

Alle öffentlichen Bekanntmachungen
find durch den Vereins Vorsteher zu
unterzeichnen und in den Villinger
» Schwarzwälder " einznrücken .

Das Verzeichnis der Genossenschafter
kann jederzeit bei dem diesseitigen Amts¬
gericht einzesHehen werden .

Blllinqen , den 25 . April 1885.
Großh . bad . Amtsgericht .

Könige .
P .10S. Nc . 3972 . Breisach . Unter

O .Z . 156 deS Firmenregisters wurde
heute eingetragen die Firm » „ Leo
Band in Gottenheim .

" Inhaber der¬
selben ist der verheirathete Kaufmann ^
Leo Band . — Nach dem Ehevertrag
desselben mit Maria Anna , geborne
Schwenniuger , vom 27 . November
1370 , ist die rein gesetzliche Güterge¬
meinschaft als Norm der ehelichen Gü¬
ter » -rhältniffe festgesetzt. Breisach , den
17 . April 1385 . Großh . Amttsgrricht .
Ganter -

P .111 . Nc . 4037 . Breisach . Unter
O . Z . 157 des Firmenregisters warde
heute eingetragen die Firma „ Jakob
Guggeuheimer in Jhringm . " Ja -
Hab . : der Firma ist der verheirathete
Küfer und Eisigfabrikant Jakob Gug -

vv » ^ oringeu . Eyevrrrragdesselben <l . ä . Jhcingen . den 31 . Ok¬tober 1867 , mit Mina , geb . Bloch von
Jhringen , W i der in Artikel I be¬
stimmt : Ein j deS der beiden Braut¬
leute wirft in die Gemeinschaft die
Summe von 25 fl . eia , während alles
übrige , fahrende lind liegende , gegen¬
wärtige und künftige Vermögen der
beiden Biauileut - sammt den darauf
haftenden Schalen von der Gemein¬
schaft ausgeschloss n wird . Breisach ,den 17- April 1885. Großh . Amts¬
gericht. Ganter .

P . tlO . Nc . 4063 . Breisach . ^ Unter
O . Z . 158 des Firmenregisters wurde
heute eingetragen die Firma „ AdolphBueb in Breiiach . " Inhaber der
Firum ist der verheirathete Buchbinderund Schreibmaterialienhändler AdolphBueb von Breisach . Ehevertrag des¬
selben ä . ä . Breisach , den 25 . Novbr .E2 , mit Theresia . geh . W - brle von
Breisach , wonach jedes der künftige «
Eheleute von iein -m eigenen Vermögen30 Mk . in die Gemeinschaft einwirft ,»lies übrige , jetzige ynd künftige fah¬rende Vermögen , sowie auch alle jetzi¬
gen und künftigen Schulden dagegenvon d :rselben allsschließ ' . Breisach ,den 21. April 1885 . G - oßh . Amts¬
gericht. Ganter .

P .83. Nr . 2170 . Bühl . Unterm
Heutigen wurde in daS Gesellschafts¬
realster eingetragen :

1 . Za Ord .Z . 7 — Firma „ Karl ck
Konrad Kern " in Bühlerthal — :
Diese Firma ist erloschen durch den am23. Juli 1884 erfolgten Austritt deS
Karl Kern , an dessen Stelle Karl Kern
junior und Reinhard Kern getreten sind ,welche mit dem seitherigen Gesellschafter
Konrad Kern das Geschäft in Gesell¬
schaft unter neuer Firma (vergl . Ord .-Zahl 37 ) weiterMren .

2. Unter O .Z . 37 die Firma „ Karl
ck Konrad Kern " in Bühlerthal . —
Die Gesellschafter dieser am 23 . Juli1884 begonnenen offenen Handelsgetell -
schaft sind die Kaufleute : Konrad Kern ,Karl Kern jun , und Reinhard Kern ,wohnhaft in Bühlerthal , welche das vor¬
her zwischen Karl (alt ) und KonradKern daselbst beiriebene Geschäft (Holz -
handluvg ) — vergl . Ord .Z . 7 — unter
obiger Firma , beim Mangel ausdrück¬
lich ertheilter Einwilligung des inzwi¬
schen verstorbenen Karl Kern alt und
seiner Erben , als neuer Firma , weiter -
führen . Berechtigt zur Vertretung der
Gesellschaft und Zeichnung der Firmasind nur Konrad Kern und Karl Kern
zun . ; jeder dieser Geoarmtea besitzt aber
Einzelberechtigung . Konrad Kern ist
verheirathet mit Joseph « , geb . Schmidtvou Bühlerthal ; nach Ehevertrag ll . ä .
Bühlerthal , den 21 . November 1848 , istdie Errungenschaftsgemeinschaft unterihnen festgesetzt . Karl Kern jrw . und
Reinhard Kern sind fledigen Standes .Bühl , den 20. April 1885.

Großh . bad . Amtsgericht ,
ŝtehle .

P .74. Nr . 4343/53 . Borberg . IndaS diesseitige Firmenregister wurdeunterm Heutigen eingetragen :
Zu O .Z . 2t : Inhaberin der Firma ist

auf Ableben des Kaufmanns Chri¬
stoph Wölpe « in Gommersdorf dessen
Tochter , Adelheid Wolpert daselbst .

Za O . Z . 126 : Inhaberin der Firma istauf Ableben des Kaufmanns GeorgStark in Lengenrieden dessen Wittwe ,Katharina , aeb. Weber daselbst .
Zu O .Z . 2 : Die Firma „I . C . Wei¬

gand " in Wölchingen ist erloschen .
Zu O . Z . 29 : Die Firma „Friedrich

Hertlein " in Dainbach ist erloschen .Zu O .Z . ,89 : Die Firma , R . Levh "
m Eubigheim ist erloschen.

A .
' Tsie Firma „ KilianNied m Wmzenhoseu ist erloschen .Unter O . Z . 1 'i9 : Die Firma „ Cornel

Hofmeister " in Berolzheim . In¬haber : Kaufmann Carnet Hofmeister
daselbst, verheiratet ohne Ehevertrag .Unter O .Z . 130 : Die Firma „ Josef
Henrrch " in Uaterschüpf . Inhaber :
Kaufmann Josef Henrich in Unler -
schüpf, verheiratet ohne Ehevertrag .Unter O - d Z . 13t : Die Firma „PiuS
Köhler iu Wipzenhsfen . Inhaber :
Kaufmann Pius Köhler in Wiazen -
hofen . verheirathet ohue Ehevertrag .Unter O . Z. 132 : Die Firma „ MichaelKrämer " in Schwabhausea . In¬haber : Kmfmain Michael Krämer
daselbst. Ehevertrag mit Ma - ia Eva ,geb . Blcsch, wonach jeder Theil von
seinem gegenwä tigea und künftigen
fahrenden Vermögen 20 Mk . in die
Gemüaschaft einwirft , al. eS weitere
Vermögen von derselben ausgeschlos¬
sen wird .

Unter Ord .Z . 133 : Die Firma „ Frie¬
drich Müller " in Dainback . In¬haber : Kaufmann Johann Burkard
Friedrich Müller . Der Ehevertragmit Maria Soft : ', aeb . Frank , be¬
stimmt , daß jeder Theil 103 Markin die Gemnnlchaft rinwlrft , alles
übrige , gegenwärtige und künftige
Becmögea davon ausgeschlossen wird .Boxberg , den 21. April 1885.

Großh . bad. Amtsgericht .
Huffschmid .

P . 13S . Mannheim . Jn daS Han¬delsregister wurde unter Ordnungszahl109 deS TesellschasisregisterS Band IV
zur Firma „ Mannheimer Lager¬haus - Gesellschaft " in Mannheim
eingetragen :

Als weiteres Mitglied der Direktion
ist Kaufmann Eugen Wieland ernannt .

Mannheim , den 23 . April 1885 .
> Großh . bad . Amtsgericht I .
! Ullrich .



P .136 . Mannheim . In daS Han¬
delsregister wurde unter Ordnungszahl
113 deS Gesellschaftsregisters Band IV
zur Firm « „ Badische Anilin - u.
Soda - Fabrik " io Mannheim und
Zweigniederlassung i» Stuttgart einge¬
tragen :

Die dem Herrn Christian Wagner in
Stuttgart ertheilte Procura ist erloschen .

Als weitere Procuristen sind ernannt
die Herren Karl Fischer ,

Robert Hüttenmüller »
Wilhelm Kampe und
Valentin Thierer ,

Saufleute , Alle in Stuttgart wohnend ,
mit der Befugniß , in Gemäßheit des
S 18 der Statuten für die Gesellschaft
gemeinschaftlich mit einem ander» zur
Zeichnung Berechtigten zu zeichne» .

Mannheim , den 2l . April 1885 .
Sraßh . bad . Amtsgericht t .

Ullrich .
P . 1S5. Mannheim . In dar Han¬

delsregister wurde unter Ordnungszahl
114 deS Gesellschaftsregisters Band IV
zur Firma „ Mannheimer Port¬
land » Cement - Fabrik " i» Mann¬
heim eingetragen:

Durch die außerordentliche General¬
versammlung vom s . April 1885 wur¬
den die Statuten abgcändert.

Hiernach beträgt zur Zeit daS Aktien¬
kapital 420,500 Mark , eiugetheilt in 841
Aktien d 500 Mark . auf Inhaber ge¬
stellt, und erfolgen die Bekanntmachun¬
gen Seitens der Gcsellschaftsorgane im
DeutschenReichsanzeiaer unter der Auf¬
schrift „ Mannheimer Portland - Cemeut-
Fabrik" und unter der Unterschrift „Der
lussichtsrath" oder „Der Borstand ",

ie nachdem die betreffende Veröffent¬
lichung von dem erstere» oder dem letz¬
teren zu ergehen hat.

Mannheim , den 23. April 1885 .
Grvßh . bad . Amtsgericht l .

Ullrich .
P .134 . Mannheim . In daS -Han-

delSregister wurde unter Ordnungszahl
115 des GesellfchaftSregisters Bd . IV
zur Firma : „ Chemische Fabrik
Rheinau " in Mannheim eingetragen:

vr , Karl Scheuer ist aus dem
Vorstande ausgeschiedm , und ist an
dessen Stelle der bisherige Prokurist
vr . Bernhard Peitzsch alS Vor¬
standsmitglied ernannt .

Mannheim , den 23 . April 1885.
Großh . bad . Amtsgericht I.

Ullrich .
P .112 . Nr . 382 !-. Wertheim . Zn

Ord .Z . 162 des Firmenregisters wurde
heute eingetragen die Firma „Lorenz
Keller " in Werthnm . Inhaber der¬
selben ist Lorenz Keller , Mehlhändler
daselbst .

Wertheim, den 15 . April 1885 .
Großh . bad. Amtsgericht-

Jäckle .
Zwangsversteikertwg.

O .241 . Görwihl .

Steigerungs-Ankün¬
digung.

In Folge richter -
- licher Verfügung

werden dem
Müller Josef Ebner von Steinbach
am Mittwoch den 20 . Mai d . I . ,

Vormittags 8 Uhr .
im Rathhause Buch nachverzeichnete

^ Liegenschaften öffentlich versteigert, »vo¬
rbei der Zuschlag erfolgt, wenn der
Schätzungsprcis «der mehr geboten
wird.
Beschreibung der Liegenschaften .

Gemarkung Hochwihl Steinbach .
1 . Ein zweistöckiges , von Stein er¬

bautes WobnhauS mit Scheuer ,
Stallung , Schopf u . einer Mahl -
müble , HauS Nr . 5 an der Straße
zwischenHochwihl -Steinbach , nebst
HauSplatz . laufendem Brunnen ,
Wasserleitung auS dem Steinbach
und sammt Müdlerieinrichtuug:
ca . 2 Morgen 2 Vierling Wiesen
in der hintern Brudermatt :
ca . 3 Vierling 72 Ruthen Wiesen
in der » ordern Brudermatt und

Antheil von circa 56 Ruthen
Zlegelhürtenpiatz; Alles an einem
Stück.

Schätzuvgspreis . . . 10,300 -^4
Görwihl , den 19 . April 1885 .

Großh . Notar
Schopf .

O .233 . Wertheim .

Hosguts-Ver-
steigerung.

Ja Folge richterlicher
Verfügung wird den Heinrich Müller
sammtverdindlichenEheleuten von Wol-
ferstetteu bis

Montag de « 11 . Mai 1885 ,
Vormittags 8 Uhr ,

im Rathhause zu Külsheim das unten
beschriebene Hofgut öffentlich zu Eigen-
thnm versteigert , wobei der Zuschlag
erfolgt , wenn der Anschlag oder mehr
geboten wird, und zwar :

Die vordere Hälfte eines zu
Wolfersterten stehenden Wohn¬
hauses mit Keller , Scheuer,
Schweinställen.Hofraitheplatznebst
Antheil an der Kapelle ; s -ruer
60 Mrg . 2 V ' l. 15 -4 Rth . Acker ,
2 Mrg . 1 B -l . 39 Rth . Wiese .
3 « tl. 15 Rth . Garten . 12 Mrg .
1 Btl . 40 Rth . Wald u . S Mrg .
22 '/, Rth . Wüstung :

Gesammtanschlag 10 .500
D - S Hofgut ist emgeiät. ,

Wertheim. den 5 April 1885 .
Der Vollstreckungsbeomte:

G . Jan , Notar.

2.

3.

O .257 . Karlsruhe .

Großh. Badische Staats - Eisenbahnen.
Auf Grund deS Artikels 45 der Reichsverfafsung hat der Bundesrath in

seiner Sitzung vom 16 . April d . I . Nachstehendes beschlossen :

In der Bestimmung unter X 3 o des 8 48 des Betricbsreglements für die
Eisenbahnen Deutschlands sind die Worte „namentlichZündblättchen (»» «ross)"

zu streichen und dafür zu setzen : „ (wegen Zündbänder und Zündblättchen —
»« «ress — vergleiche Anlage D Nr . 3 s ) .

"
II .

Die Anlage v zum Betriebsreglement wird in den nachstehend bezcichneten
Nummern ergänzt und abgeändert wie folgt :
X. Hinter Nr . HI ist unter Nr . m » folgende Bestimmung einzuschalten :

Zündbänder und Zündblättchen (aworcva) unterliegen nachstehenden
Bestimmungen:
1 . Dieselben sind zu höchstens ie 100 Zündpillen — die im Ganzen

nicht mehr als 0,75 x Zündmasse enthalten dürfen — in Pappschachteln
zu verpacken . Höchstens je 12 Schachteln sind zu einer Rolle zu
vereinigen und höchstens je 12 Rollen zu einem festen Packet nnt
Papierumschlag zu verbinden.

2 . Die Packete sind in Behälter von starkem Eisenblech oder in sehr feste
hölzerne Kisten , beide von nicht über 1,2 edm Größe, ohne Beilegung
anderer Gegenstände dergestalt zu verpacken , daß zwischen den Wänden
des Behälters und seinem Inhalte ein Raum von mindestens 30 mm
mit Sägespänen , Stroh , Werg , oder ähnlichem Material ausgefüllt
und eine Bewegung oder Verschiebung der Packete auch bei Er¬
schütterung ausgeschloffen ist.

3 . Die Behälter müssen neben der Angabe des Inhalts die deutliche
Bezeichnung des Absenders und der Fabrik tragen .

4. Jeder Sendung muß eine vom Fabrikanten und einem vereideten
Chemiker ausgestellte Bescheinigung über die Beachtung der vor¬
stehend unter Nr . 1 bis 3 getroffenen Vorschriften beigegeven werden.

Eine gleiche Bescheinigung ist von dem Absender auf dem Fracht¬
briefe unter amtlicher Beglaubigung der Unterschrift auszustellen.

8 . Die Bestimmung 2 unter Nr . X erhält folgende Fassung :
2 . bei Einzelvcrpackung ist die Versendung der Gefäße in soliden , mit

einer gut befestigten Schutzdecke , sowie mit Handhaben versehenen und
mit hinreichemdem Verpackungsmaterial Ungefütterten Körben oder
Kübeln zulässig ; die Schutzdecke muß, falls sie aus Stroh , Rohr , Schilf
oder ähnlichem Material besteht, mit Lehm - oder Kalkmilch unter Zusatz
von Wasserglas getränkt sein . Das Bruttogewicht des einzelnenKollo
darf 60 KZ nicht übersteigen .

6 . Die Nr . XXI erhält folgende Fassung:
XXI. Petroleum , rohes und gereinigtes , sofern es bei 14 " k .

ei« spezifisches Gewicht vo« mindestens 0,780 hat , oder bei
einem Barometerstände von 760 mm nicht unter 21 ° <, . ent¬
zündliche Dämpfe gibt ( Testpetroleum) ;

die ans Braunkohlentheer bereiteten Oele , sofern dieselben
mindestensdas vorgenannte spezifische Gewichthaben(Solaröl ,
Photogen rc .) ;

fernerSteinkohlettheeröle ( Benzol , Toluol ,Xylol , Cnmol rc.)
sowie Mirbanöl (Nitrobenzol) .

Die vorgenannten Artikel unterliegen nachstehenden Bestimmungen :
1 . Diese Gegenstände dürfen , sofern nicht besonders dazu konstruirte

Wagen (Bassinwagen) zur Verwendung kommen , nur befördert werden :
entweder

» . in besonders guten dauerhaften Fässern,
oder

b . in dichten und widerstandsfähigen Metallgefäßen ,
oder

o . in Gefäßen aus Glas : in diesem Falle jedoch unter Beachtung
folgender Vorschriften :
»s . Werden mebrere Gefäße in einem Frachtstück vereinigt , so

müssen dieselben in starke Holzkisten mit Stroh , Heu , Kleie,
Sägemchl . Infusorienerde oder anderen lockeren Sustanzen fest
verpackt sein.

i>b . Bst Einzelvcrpackung ist die Versendung der Gefäße in soliden ,
mit einer gut befestigten Schutzdecke sowie mit Handhaben ver¬
sehene: , und mit hinreichendem Verpackungsmaterial einge -
fütierten Körben oder Kübeln zulässig ; die Schutzdecke muß,
fall sie aus Stroh , Rohr , Schilf oder ähnlichem Material
besteht , «ist Lehm- oder Kalkmilch unter Zusatz von Wasser¬
glas getränkt sein. Das Bruttogewicht des einzelnen Kollo
dark 60 t - .sicht übersteigen .

2 . Während des Transports etwa schadhaft gewordene Gefäße werden
sofort ausgeladeu a nd mit dem noch vorhandenenInhalte für Rechnung
des Versenders dcsimöglichst verkauft.

3 . Die Beförderung geschieht nur auf offenen Wagen . Auf eine Ab¬
fertigung ini Zoll; nsageverfahren, welche eine feste Bedeckung und
Plonibirung der Wagendecke erforderlich machen würde, wird die Be¬
förderung nicht übernommen.

4 . Die Bestimmungen der vorstehenden Nr . 3 gelten auch für die Fässer
und sonstige »! Gefäße , i» welche « diese Stoffe befördert
worden find. Derartige Gefäße sind stets als solche zu deklariren.

5 . Wegen der Zusammenpackung mit anderen Gegenständen vergl.
Nr . X XXIX .

6. Aus dem Frachtbriefe muß zu ersehen sein , daß die im Absatz 1 . und 2.
dieser Nummer aufgeführten Gegenstände ein spezifisches Gewicht von
mindestens 0,780 haben oder daß das Petroleum der im Eingänge
angeführtenBestimmung,betreffendden Entflammungspunkt , entspricht .
Fehlt im Frachtbriefe eme solche Angabe, so finden oie Beförderungs¬
bedingungen Nr . XXII, Anwendung.

v . Hmt - r Nr . XXI ist folgende Bestimmung unter Nr . XXIa e
'
.nzuschallen :

XXI» . Petrolenm , rohes «nd gereinigtes , Petrolenmnaphta «nd
Destillate ans Petroleum «nd Petrolenmnaphta , sofern diese
Stoffe bei 14 ° R . ei» spezifisches Gewicht vo« weniger als
0,780 «nd mehr als 0,680 habe« ( Be «zi» , Ligror « ««d
Putzöl).

Die vorgenannten Artikel unterliegen nachstehenden Bestimmungen :
1. Diese Gegenstände dürfen . sofern nicht besonders dazu konstruirte

Wagen (Basfinwagen) zur Verwendung kommen , nur befördert werden :
entweder

» . ,n besonders guten dauerhaften Fässern,
oder

d . in dickten und widerstandsfähigen Metallgefäßen ,
oder

o. in Gefäßen aus GlaS : in diesem Falle jedoch unter Beachtung
folgender Vorschriften :
s». Werden mehrere Gefäße in einem Frachtstück vereinigt , so

müssen dieselben in starke Holzkisten mit Stroh , Heu . Kleie.
Sägemchl . Infusorienerde oder andern lockeren Substanzen
fest verpackt sein. . ^ „

db . Bei E nzrlverpockung ist die Versendung der G -laße m soliden ,
mit einer aut befestigten Schutzdecke, sowie mit Handhaben ver¬
sehenen und mit hinreichendem Verpcckungsmaterial eingesüt -
terteu Körben und Kübeln zulässig ; die Schutzdecke muß . fall«
sie aus Stroh . Rohr . Schilf oder ähnlichem Material besteht,
mit Lebm oder Kalkmilch unter Zusatz von Wasserglas ge-
tränkt sein. Das Bruttogewicht des einzelne« Kollo darf
40 Ix nicht übersteigen . . ^ ^ - . .. .

2 . Während des Transports etwa schadhaft gewordene Gefäße werden
sofort avsgeladeu und mit dem nach vorhandenen Inhalt für Rech-
nuvg deS Versenders bestmöglichst verkauft.

3 - Die Beförderung geschieht nur auf offenen Wagen . Auf eine Abfer-
i tigung im Zollansagcverfahren, welche eine feste Bedeckung und Plom -

birung der Wagendecke erforderlich machen würde, wird die Beförde¬
rung nickt übernommen. . . ,

4 . Die Bestimmungen der vorstebend -n Nr . 3 gelten auch für die Fässer
und sonstigen Gefäße, i» welchen diese Stoffe besordert worden sind.
Derartige Gefäße sind stets als solche zu deklariren .

5- Wegen der Zusammenpackung mit anderen Gegenständen vergl.
Nr . XXXIX.

6. Bei der Ver- und Entladung dürfen die Körbe oder Kübel mit
GlasbnllsnS nickt auf Karren gefahren, noch auf der Schulter »der
dem Rücken , sondern nur an de » au den genannten Behältern ange¬
brachten Handhaben getragen werden .

L .

7 . Die Körbe und die Kübel sind im Eisenbahnwagen in Sand eiozu -
betten und an den Wänden deS WagenS , sowie untereinander durch
Stricke zu befestigen . Die Verladung darf nicht übereinander, son¬
dern nur in einer einfachen Schicht nebeneinander erfolgen.

8 . Jedes einzelne Kollo ist mit einer deutlichen , auf rothem Grund ge¬
druckten Aufschrift „Feuergefährlich" zu versehen - au den Wagen ,
und zwar diese überragend, ist eine rothe, weithin sichtbare Tafel mit
der Aufschrift „ Vorsichtig raugiren " anzubrilig-n.

9 . Aus dem Frachtbriefe muß zu ersehen sein , daß die im Absatz 1 . dieser
Nummer aufgeführten Gegenstände bei 14° R . ein spezifisches Gewicht
von weniger als 0,780 und mehr als 0,680 habe« . Fehlt im Fracht¬
brief eine solche Angabe, so finden die Beförderungsbedingungen unter
Nr . XXII . Anwendung .

Die Nr . XXIl . erhält folgende Fassung :
XXII . Petroleumäther ( Gasolin , Steoli « re.) u«d ähnliche a«s

Petrolenmnaphta oder Brannkohlentheer bereitete leicht ent¬
zündliche Produkte, sofern diese Stoffe bei 14 » R . ei« spezifi¬
sches Gewicht vo« 0,680 »der weniger habe«.

Die vorgenannten Artikel unterliegm nachstehenden Bestimmungen :
1 . Diese Gegenstände dürfen nur befördert werden:

entweder
« . in dichten und widerstandsfähigen Metallgefäßen ,

oder
d . in Gefäßen aus Glas ; in diesem Falle jedoch unter Beachtung

folgender Vorschriften:
Werden mehrere Gefäße in einem Frachtstück vereinigt , so
müssen dieselben in starke Holzkisten mit Stroh , Heu . Kleie,
Sägemehl , Infusorienerde oder anderen lockeren Substanzen
fest verpackt sein . ,

db . Bei Einzelzerpackung ist die Versendung der Gefäße in soliden ,
mit einer gut befestigten Schutzdecke, sowie mit Handhaben ver¬
sehenen und mit hinreichendem Verpackungsmaterial einge -
füttcrten Körben oder Kübeln zulässig; die Schutzdecke muß,
falls sie aus Stroh » Rohr , Schilf , oder ähnlichem Material
besteht , mit Lehm - oder Kalkmilch unter Zusatz von Wasser¬
glas getränkt sein . Das Bruttogewicht des einzelnen Kollo
darf 40 üx nicht übersteigen.

2. Während des Transports etwa schadhaft gewordene Gefäße werden
sofort ausgeladen und mit dem noch vorhandenen Inhalte für Rechnung
des Versenders bestmöglichst verkauft .

3. Die Beförderung geschieht nur auf offenen Wagen . Auf eine Ab¬
fertigung im Zollansageverfahren , welche eine feste Bedeckung und
Plombirung der Wagendecke erforderlich machen würde , wird die
Beförderung nicht übernommen.

4. Die Bestimmungen der vorstehenden Nr . 3 gelten auch für die
Gefäße , in welche« diese Stoffe befördert worden find .
Derartige Gefäße sind stets als solche zu deklariren.

5. Wegen der Zusammenpackung mit anderen Gegenständen vergleiche
Nr . XXXIX.

6 . Bei der Ver - und Entladung dürfen die Körbe oder Kübel mit
Glasballons nicht auf Karren gefahren, noch auf der Schulter oder
dem Rücken , sondern nur an den an den genannten Behältern an¬
gebrachten Handhaben getragen werden.

7 . Die Körbe und die Kübel sind im Eisenbahnwagen mit Sand ein¬
zubetten und an den Wänden des Wagens , sowie unter einander
durch Stricke zu befestigen . Die Verladung darf nicht übereinander,
sondern nur in einer einfachen Schichte nebeneinander, erfolgen.

8 . Jedes einzelne Kollo ist mit einer deutlichen , auf rothem Grund
gedruckten Aufschrift „Feuergefährlich" zu versehen : an den Wagen ,
und zwar diese überragend , ist eine rothe weithin sichtbare Tafel mit
der Aufschrift „ Vorsichtig rangiren " anzubringen.

Außerdem finden die Bestimmungen unter Nr - XVI 4 Anwendung.

Die vorstehend unter I und >1 X aufgeführten Bestimmungen treten mit
dem 1 . Mai 1885 . die übrigen mit dem 1. Juli 1885 in Kraft .

Karlsruhe , den 30 . April 1885 .
General - Direktion .

Großh
Q .227,2. Karlsruhe .

Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit höherer Ermächtigung vergeben
wir im Submisfionswege die Lieferung
von :

15000 Winkellaschen 1 für 129wm
100000 Laschenschrauben jboheSchienen.

Angebote stad schriftlich verschlossen
und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen an die unterfertigte Stelle , von
welcher »ns portofreie Anfrage die be¬
züglichen Lnferungsbedmgungen und
Zeichnungen abgegeben werden . läng¬
stens bi« N . Mai d . I , Bormittags
10 Uhr , - iazmeicken .

Karlsruhe , den 27 . April 1885 .
Gr . Hauptverwaltung der Eisenbahn-

Magazine .
O .256 .1 . Nr . 2575 . Heidelberg .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die Arbeiten für die Erweiterung
deS BahuwartshaufeS Station
Nr . S der Odenwaldbahu beim
Gnmpenthalsteiribruch unterhalb Ne¬
ckargemünd , im Gesawmtbetrag
von . 1555 20 ^
werden hiermit im W ge schriftlichen
Angebotes zur Vergebung ausge¬
schrieben.

Die bezüglichen Pläne , Ueberschlag
und Bedingungen liegen aut dem dies¬
seitigen Geschäftszimmer zur Einsicht
auf und sind Angebote auf sämmttiche
oder einzelne Arbeiten nach Prozenten
deS Voranschlages bis »u dem auf

Montag den 11 . Mai d . I . ,
Morgens S Uhr ,

»» gesetzten Svbmissioostermin franco
ander ewzureichen .

Heidelberg , den 1 . Mai 1885 .
Grvßh . Bahobauinspekwr.

jtD .247 . Nr . 1084 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Verkauf von Bauplätzen .

Mit höherer Ermächtigung wird
Samstag de« S . Mai ,

Vormittags 10 Uhr ,
der Blatzplatz Nr . 13 im Großh . Baum -
schulgrrten (vor dem chem. Durlacher-
thor) avf dem Bureau der Unterzeich¬
neten Stelle endgiltig einer Versteige¬
rung «uSgesetzt.

Wir laden die hierzu Luktragendeu
mit dem Bemerken ein , daß von dem
Lagerplan vnd dm Verkaufsbedingun-
geu bei unS Einsicht genommen wer¬
den kann .

Karlsruhe , den 1 . Mai 1885 .
Großh . Hofbauamt.

Hemberger .

O .204. 2 . Nr . 1036 . Land a.s

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Im Bahnhof Osterburken werden
Montag de« 11 . Mai d . I ..

j Vormittags 8 Uhr .
nackstehende gußeiserne Röhre» und
Maschinmtheile versteigert :

100 Slück Flamschröhrcn, 150 mm
weit, 2,7 w lang ,

xp . 20 lfd . m Flantschröhrm » 150 mm
weit, in Stücken,

6 Fayonstücke von 150 u . 100 mm
Weite, zns. xp . 200 üx.

1 Wafferkrahnen.
Die Bedingungen werden bei der

Versteigerung bekannt gegeben .
Lauda , den 29 . April 1885 .

Der Großh . Bahnbauinspektor.

Holz- L Cichcnlohrindek-
Verstkigerung.

O .255 . Nr . 466 . Die Gr . Bezirks-
forstei Säckingen versteigert mit acht¬
monatlicher Zahlungsfrist — je Vor¬
mittags 10 Uhr beginnen » —
Freitag den 8 . d . M . im Gasthaus

znm Löwe « in Oberhof , ans
den Distrikten Thimoswald und
Seelbach :

29 Eichen . 246 tannene Stämme und
Klötze , 21 Ster eichene , 209. Ster tao-
nene Scheiter und Prügel , 900 Nadel¬
holzwellen und etwa 200 Zentner un-
ausbereiiete Eichenglanzrinde ;
Samstag den S . d M . , im Gast¬

haus znr Tann « in Egg , an-
den Domänenwalddistrikleu Mai -
lenhardt , Rötelbach , großer und
kleiner Beuagcnwald :

508 tannene Slämme u . Klötze , 340
Ster tannene Scheiter und Prüoel . 94
Ster Brennrinde u . 1800 tann . Wellen ;
Montag de« 11 . d . M . , im Gast¬

haus z . Krone in Wehr , aus Do -
mänenwalddiftrikt Steioeggberg :

20 Eichen . 2 Eschen , 5 Linde» , 1 Erle ,
20 Tauneustämme , 1140 Ster buchene,
130 Ster eichene Scheiter und Prügel
und 310 Ster buchenes und eichenes
Reisig :
Dienstag den 12 . d . M . , ebenda¬

selbst , auS dem Domänenwalddisir.
Ehwald :

6 Eichen . 1 Ahorn . 6 Linden . 15 tan-
neue Stämme , 225 tannene Sägklotze,
1078 Ster buchene, 326 Ster tannene,
66 Ster sonstige Scheiter und Prügel ,
sowie verschiedene Loose Reisholz . .

Die Domänenwaldhüter Brutscht >u
Oberhof, Rufle in Rippolingen , Soll -
mann in Wehr und Huber in Hornberg
zeigen Holz und Rinde auf Verlangen
vor.

Druck and Verlag der G. Brauu ' lÄev HalbuLdruckerei.
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